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: oder Kampfe m Beirat - 

15 Personen getötet 

Gestern n achmi ttag flackerten ren -Jn .drri Stadtvierteln ausge- g/sa führenden Pariamoitsabge- 
Qe K ä m p f e zwischen PfaaJanga brocbetL In den Vienein Scha- ordneten hielt der Präsident Be- 
’JjW PaJäfldBeisan erneut in jaeb, Karantwa und Ejn Rou- ratungen mit Mitgliedern der 
■ij^ ' ärnt anf. Nach zweistündigen manc spielten sich heftige Oe- Militarregierang ab, die vorgc- 
• ^ * deckten konnte die Polizei die fechte.ab, bei denen mindestens Stern zuröckge treten war. 

*•„, uhe wieder berstellen, doch 15 Personen den Tod gefunden 
„ J irden die Kampfe in den spä- haben sollen. NOTE AN ARAFAT 

n f^i Abendstunden erneut anfgc- Präsident Suliman Franghle PLO-Fnhrer Yassir Arafat er* 
,, t : ntmen. bemühte sich den ganzen Tag Kalt gestern eine wichtige so- 

"Der Sprecher des Innenmlm* Eber um eine RegjenxngsbDdung, wjetische Note, ober deren lo- 
J -rimns sagte, die Kämpfe m- Nach Konsultationen mit eini- halt nichts verlautet wurde. Die 

^ AAKM i u ii uuuuyi/uMMiyuuuuiiuuiäßiyuuiii/uuuiMHuuutiutitiuuuuuuuuuuumi ^ ot f _ wnr ^® Arafat von dem 
. .. ■ sowjetischen Botschafter ubetge- 

;’ r - Bentow : Unzureichende [gen zwischen seinem Lande und 
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Bentow: Unzureichende 
Gesundheitsdienste 


" ■ • i' •- 


FjlBl. TTI M* 


. lerosalem (HM) — Die Tat* 
he, dass dn arabischenStaa- 
grossere Konzrafaafionro von 
" iitowi ab Israel "M 

s «fah^r ihr Hintedaiid gefälir- 
^ er ist als das nasiige, sollte 
■ t| 's ufebt aBzusehr besdmidtfl- 
"u Man könne niemals'wissen, 
. an ein neuer irrige snshricht 
d welche verheerende Wir- 
igen dieser Indien könnte. 

''"Diese Warnung sprach Ge* 
«Ihatsnunister Scbemtow in 
■ Knesset aus. • 

5m dinw Nirfffan jAiw]iirfnl| g. 
- ’ imglmit nuniww, fehlt CS artn - 

' tens an 6000 Betten in den 


Krankenhäusern, sagte der Mini¬ 
ster, Während sich die Gesund¬ 
heitsdienste im Jom Kippur krieg 
beispeüshaft verhalten hatten, 
sei es zweifelhaft, ob die Not- 
standshüfe für Verwände to usw. 
auch in einem zukü n ftigen Krie¬ 
ge so gut funktionieren werde. 
Dazu sei eine enge Koordination 
zwischen dem Gesundheitsmim- 
steriom, der Armee, der Polizei, 
den Haga-Fonnatioron, der 
Bürgerwehr etc. erfbrdedich. 
Man müsse alles tum, um in ei¬ 
ner zukünftigen Nohfandshge 
Panik. Verstopfung der Zugangs- 
Strafen und Chaos zn verhin¬ 
dern. 


dar PLO erörterte. 


SUEZKANAL 
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Der Sneräareü, der Ende der 
nächsten Woche dem Verkehr 
Sbetgeben wirf, kt von allen 
Minen gereinigt worden. Dies 
gab ein Sprecher der Suez-Be¬ 
hörde bekannt. Etwa 700.000 Mi¬ 
nen sind im Verlauf der letzten 
Monate unschädlich gemacht 
worden. „Alles wurde ausge- 
räumL Sogar Zahnbürsten, die 
sich im Kanal befanden, sind 
entfernt worden** bemerkte ein 
(britischer Journalist, der der 
Räumung beigewohnt hatte. 


Wirtschaftsausschuss der Knesset empfiehlt 
»schleichende Abwertung« des Israel-Pfundes 


Der Wirtschaftsausschuss der 
Knesset empfahl gestern, die 
Möglichkeit der Einführung ei¬ 
ner „schleichenden Abwertung” 
zn erwägen, um dadurch höhere 
Einnahmen im Export wesen zn 
erzielen. 

In den Empfehlungen heisst 
es, bei einer „schleichenden Ab¬ 
wertung” sollten die Rentabilität 
des Exportes, beziehungsweise 
die erhöhten Produktionskosten 
emkalknlieit werden Des weite¬ 


ren wurde die Errichtung eines 
„Rentabititätsimtex für Export- 
Produkte” empfahlen, damit das 
Realeinkommen der Exporteure 
und Industriellen gewährleistet, 
wird. 

Der Wirtschaftsausschuss war 
anf Ansuchen des MdK Salman 
Schowai (Likudl zusammenge- 
treten. Dem Export muss vor 
allen anderen Aufgaben Prio¬ 
rität eingeräamt werden, lautete 
die Empfehlung. 

Der Vorsitzende des Finanz¬ 


ausschusses, Israel Kargnumn, 
übte an den Ministern für Fi¬ 
nanzen und Justiz Kritik, dass 
sie zu den Schamgar-Empfehlun- 
gen noch, nicht Stellung genom¬ 
men haben. Er wies die Behaup¬ 


tung zurück, dass die Brirish- 
Bank hätte verkauft werden sol¬ 
len. „Dies hätte den Staat eine 
Milliarde IL gekostet und Jebo- 
schua Ben Zion wäre bis heute 
auf freiem Fuss. gewesen". 


Allon auf vier Tage 
nach Bukarest 




m nt*** * ■ 


Keine Rimdfonkreporfagen bei 
ernsten Terroranschlaegen 


ito*** 


ff\l) — Nur dSe Hälfte aller 
■Ugip fl fcMgm M?ilrhfn die- 
in der Armee, «klärte Ver* 
üsangsminlster Schimon Pe¬ 
in Beantwortung einer In- 
lellatiorn des nkod-Abgeord- 
mm ra Alövn NoL - 
•r ;5 Prozent der Mädchen sind 
des. Armeedienst ungeeignet, 
"""Prozent wurden aus rcHgjö- 
Gründen vom Dienst befreit; 
’.ere 17 Prozent der Kandi¬ 


datinnen and verheiratet 
In Beantwortung einer ande¬ 
ren Anfrage des Lik od-Abge¬ 
ordneten Josef Tamir, sagte Eier 
Verte i dlgnngsminister, dass bei 
zukünftigen -Tezroristeuanschlä- 
gen Direktreportagen im Rund¬ 
funk. und Fernsehen verboten 
sein werden, um den Terroristen 
kdxte Hinweise in bezog auf die 
gegen sie getroffenes Gegen¬ 
maßnahmen zu geben. 
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Miliiaerindiistrie in den Negew 
und in den Galü 

Die MHrärinctastrie soO aas dem T ,imilpw . i i ii ii m in 
den Negew und in den Galü transferiert werden. Dies er* 
kürte Vexieidigangsmimsier Peres in der Knesset. Er fugte 
hinzu, ein Anssdmss, dem Vertreter einiger Ministerien an¬ 
geboren, befasse sich mit dem Problem n. werde Gegenden 
anssnchen,fH denen fast ke£ae Menschen wohnen. Die Trans¬ 
ferierung werde viele Jahre dauern und wetde nach ersten 
Berechnungen zwei Milliarden IL kosten. 

Peres entgegnete anf eine Interpellation von MdK Mor- 
dechai Ben-Porat (Maarnch). Er sagte des weiteren, bisher 
Sei cs noch nicht festgestellt worden, was d» Explosion in 
einer Waflenfafaäk im Scharon vor zwei Wochen verschul¬ 
det batte. 


Ermaessigte Kino- und Theater-Karten 
fuer Soldaten s 
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Ausse nmlniste r Jigal Alton hat 
steh gestern abend nach Rumä¬ 
nien za viertägigem Besuch be¬ 
geben. Vor seiner Abreise de¬ 
mentierte der Minister die Ge¬ 
rüchte, wonach er in Bukarest 
mit sowjetischen Vertretern Zu¬ 
sammentreffen werde. „Ich hätte 
mich gefrent, wenn dies der Fall 
sein könnte** sagte Allon in ei¬ 
nem Femseh-Interview. 

Der Aussen minister fügte hin¬ 
zu, er werde nnter anderem mit 


rumänischen Ministern die Fra¬ 
ge einer Vertretung der PLO in 
Bukarest anschneiden, glaube je¬ 
doch nicht, dass er die Eröff¬ 
nung eines PLO-Büros verhin¬ 
dern werde können. 

J. SCHAARI 
NACH BUKAREST 
MdK Jehuda Schaan hat sich 
rach Bukarest begeben. Er wird 
an einer Tagung der Interparla¬ 
mentarischen Union teilnehmen. 
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Fmanzanssehnss enthebt Sanbar 
der persönlichen Verantwortung 


und Efand Olmert (Ukud) an. Mosche Wertmann fand die For- 
Die Beiden honen sich den derung unerhört. Er sagte, 
Zorn der Fussballer zugezo- die Fussbalivenanigung scheine 
gen, weil sie den Fussbail- keine Ahnung über die Pflicb- 
verband in Ihrer Eigenschaft als ten und Aufgaben ein« demo- 
Mitgl Jeder des Unterausschusses kratischen Parlaments zu haben, 
für Sport innerhalb des Knesset- Ähnlich ausserte sich der Vor¬ 
ausschuss« für Erziehung kriti- sitzende der Likudfraktion Mo- 
sierten. jsche Nisäm. 

Unser HM-Korrespondent I 
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AT) -• Bis fetzt haben Sol- 
9Z auf Urtanb unr bä den 
ttE o nunandan ten der grosse- 
Stüdte ermäßigte Karten fmr 
ater und Kino kauf en kön- 
. Dadurch waren Soldaten 
acfeteiUgt, welche spät nach- 
ags ans dem Sinai kamen 
in Tel Aviv hzw. in Beer 
ewa Ihren Urtanb vezbrtn* 
* woHlen. Als sie zn den Bä¬ 
der Stadtkommandanten kn* 
x, gab es im aHgememea 
ie ermäfisigten Karten mehr, 
Vieser Missland soll jetzt be- 
Igt werden und zwar dadurch, 
* ermässigte Karten für Vor- 
l nn ge a in Tel Aviv oder Be- 
Schcwa anf dem Flugplatz 


i y 
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von Refitfim {Bir Gafgafa) ver¬ 
kauft werden. Soldaten, die künf¬ 
tig m'rf dem Ungzeng auf Ur¬ 
laub kommen, werden vor Ihrem 
Abflug von Rcfidim dort emws- 
Bfete Karten kaufen können. 

KEINE GRATIS-FABR- 
DIENSTE BEI JEGGED* 
FÜR SOLDATEN 
In der Knesset gab der V«r- 
tägggngsminbter gestern sei- 
|pem Bedanem darüber Aats- 
dnzek, dass die Frage der Gra- 
tis-Befördenmg von Soldaten 
Awh JEgged“ vmJäurig von 
der Tagesordnung a b gese ft t wer¬ 
den müsse. 

Die finanzi ellen Forderungen 
der ^gged*rGeseIlschaft konn¬ 
ten nicht: akzeptiert werden. 


24 STUNDEN 


Auf der gestrigen Si t zung vrid- Anf der gestrigen Ansschass- ses, einschliesslich dessen Vor- 

mete dar Finanzanssdmss der s Hz a iig war der qningende Punkt sitzender Israel Kargmanu, be- 

Knesset seine Aufmerksamkeit die Frage, ob Sfatatsbankprasi- antworteten diese Frage vernei- 

den Befunden der S cha in g ar - dent Sanbar für die Ihm vom neud. Ein Minderheitsbefund 

Kommission in Zusammenhang Scbamgar-Ausschuss zugeschrie- non fünf weiteren Mitgliedern, 

mit dem Bankrott dar Israel- benen Unzn&nglichkeiten in der darunter der M aarach-A bgeord- 

Britatmia-Bank. Unser HM-Kor- Beanfstefatigong der insolventen nete Mosche Schacbal, waren 

respondent berichtet, nach stür- Bank zur persönlichen Verant- der gegenteiligen Meinung und ^ amerikanischer Sprecher tum verschoben werden. „So- 

nmcher Debatte habe der Ans- woitang gezogen werden solle, sagten, ein Spitzenbeamter müsse spnich - m Paris & e Befürchtung wjeiskaja Rassia” schreibt vor 

schras die Scharagar-Empfeh- In (fiesem Falle musste Sanbar für die Vergehen seiner Unter- a^dassdieZusammenstösseimderEioberafungderGenferKon- 

lnngen, zusammen mit semen ei- daraus du Konsequenzen riehen, wdneten einstehen. Libanon einen neuen Krieg ferenz müssten sich die Araber 

genen Empfehlnn^n, an die Elf Mitglieder des Ausschuß TOischen Svrien md ^ aas . einigen. 

Regierung mit der Bttte verous- :- lösen bönnten. - 

Fort am Sonntag nach Salzburg Britischen Staatsbürgern wurde LOTTO ZIEHUNG 

eher die Handelsbanken bald- Präsident Ford wird am Sonn- Präsident Sadaf etntreffen. Drei von der Regierung geraten, vor-- Bei der gestrigen Louo-Zie- 

mfitrHrW der Knesset znr Be- ^ Bni L2J0 Uhr israelischer Sitzungen sind vorgesehen, sagte läufig von Reisen nach dem Ii- ( hung -1/75 ^ u ‘dea die Zahlen 

d^ zn seinen Gesprächen mit äTs^echer in wlhington. Die bauen abzuseben. ; 2. S, 20, 23. 29, 31 und Zusatz- 

dritte Stamg wirdam 2. Juni Ein Film über das Privalle-1 nummer 21 gezogen. (Ohne Ge- 
—-— ab.rfjr 8 "* - HM» soU von UM« 


Zwischenzeit sollte die Kontrolle 
auf administrativem Wege ver¬ 
stärkt werden. 


jben Hitlers soll von Ludwig i wahrj 


STREIKENDE' MÜSSEN 
SICH MORGEN BEI 
DER TOIMI MEIDEN 


_ 
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BABY GEFUNDEN “TJ- TZ — . Kirscber. einem Gemüse-Impor- — 

Ein jesnnd« Baby wurde .„^^ “. Liba^feT’wnr- ' eur Miincl1 “- sephnt DAS WETTER 

^ R5 ^*— *-*>SÄ 

von Rafiach gefimden. gung m Jerusalem bei gesetzt. dpr eiDzice w eg m einer Beile- Temperaturen daneraauch heu- 

Das Kind ist in ein Spital UNGLÜCK IN YORKSHIRE |gung des Nahostkonflikt«, er-! te Morgen leichte Abküh- 
transferiert worden. Die Polizei In Yorksbire, England, stürz- j klärte der österreichische Aussen- j j un g 


Von Rftfiftch gef imden. 

Das Kind ist in ein Spital 


Di>gestrigen Bemühungen der worden. Die Polizei In Ywkshire, England, stürz- j klärte der österreichische Aussen- 

Polizd, den Streikenden der ^ Hoteisnchung eingelei- te ein Autobus in die Tiefe, j minister in einem Intn iew mit 




tttf Jl ti^SdbeafaSrti 
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ERHE1KSUN6 VON BADEWANNEN 

"ZEEIL 

I-Ä.Tel 938362. 625U0 
JBBJSAlEM.TeLto2lSZOÖ5 
IW«. Tel (04) 526622 
/ - ftin u sangteBäBiflitw 
fiamhe und ausfifauno io sHtzefl fand 


Aschtelon—Ejlat- Pipe - Line die ^ 
Verfügungen des Arbeitsgerich- M| 
tes znzustälen, scheöertcn er* 
acut Gegen die Streikenden war 
auch eine Strafanzeige ein ge¬ 
reicht worden, weü sie sich ohne 
Erlaubnis mit Booten der Pipe¬ 
line seit Tagen im Meer anfhal- 
teo, dnmit man ihnen die gc- 
richtiiehen Verfügungen nicht zn- 
stellen Irans. 

Morgen früh haben sich die 
Streikenden bei der Polizei zn 
melden. Gestern wurden sieben 
von ihnen verhaftet, als sie sich 
an Land begaben und Nahrungs¬ 
mittel Einkaufes wollten. — 


J 54 Personen fanden den Tod. 

Mit tiefem Schmerz teilen wir das Ableben unserer 
lieben Mutter, 

Frau RECHA ROSEN BERG 

geh. JACOBSON 

mit. 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

ILSE TAUB, geh. Rosenberg 

ALICE GADIEL, geh. Rosenberg 

HEINZ ROSENBERG 
RUDOLF ROSENBERG 
qnri Familie 


] minister in eurem intniew mir Temperaturen: Jerusalem und 
Jdem ägyptischen BJan „Al Gbou- iLod 24—36: Tri Aviv 20—31; 
-! muria”. ! Hnif a 22—32; Golan-Höhen und 


Schwere Vorwürfe .an die! Ga “Lr?“f :5? J ® rwl 

! Adr« 5 e Ägyptens richtete ge-i ^^nas 19-40: Tot« Meer 

stern dk Moskauer „Prawda".; c Be ? r Sc ^ eiv ‘ 1 — - 3 ’ 

Das Blatt war erairnr, dass ägyp- J 

üsche Blätter sensationelle Be-j 

richte über sowjetisch-libysche! lÜ*—5*3K' hrx 

Waffemransaktionan veröffent- j 

licht hatten. Der Jahrestag der TEL-AViV - JÄF0 

Unterzeichnung des sowjetisch-! 

ägyptischen Freandschafcsvenra- p B _ _ 

ges wurde in Kairo von keiner ri 1 ■» * 1 ■» 

Tageszsituns erwähnL 0 

Die Genfer .Nahost-Konferenz 1 O b? 4 

wird auf ein imbestimmtes Da- 


i.-j ^ .‘Zi* 
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SELBSTÄNDIGKEIT DES da» es Initiativen geben muss. 
LIBANON IN GEFAHR um die offizielle Regterungspo- 
Die Jerusalem Post bedauert, litik zn berichtigen. 


dass es kn Libanon nicht im glei¬ 
chen Masse wie in Jordanien 
gelungen ist. die Terroristen aus- 


STARKE HAND GEGEN 
WILDE STREIKS 
Dawar betont, dass die strei- 


zuschalten. Es bleibt jetzt nur kenden Arbeiter der Erdölleitung 
noch zu hoffen, dass es nicht jetzt isoliert sind. Die Regie- 
zu einer völligen .Anarchie im run £ kann in aller Schärfe gegen 
Libanon kommt Für Israel ist s ' e vorgehen. ohne einen Wider- 
die politische Situation im Nach- Spruch der Histadrut befürchten 
barland jedenfalls höchst ge- 211 müssen. Sie muss vor allem 
fährlich. Leider Tram es gerade füz d ‘ e Vollstreckung der Vor- 
hi diesem Augenblick tu einem fiibningsbefehle sorgen. 
Feuergefecht zwischen einem Za- ® mer unterstreicht den be- 
haJ-Kommaudo und libanesi- schämenden Präzedenzfall, dass 
sehen Truppen. Juden ihre eigene Gerichtsbar- 

Hazofe befürchtet, dass jetzt krit verhöhnen und Wege zur 


rin Weiterbestehen eines selb- gütlichen Schlichtung 
ständigen Staates Libanon ernst- Forderungen ausschlagen. 

lieh gefährdet ist Die Mehrheit _ 

der Moslems steht offensicht- E NTSTEHT K BPS 

lieh auf der Seite der Terrori- JÜDISCHE SlEDLUN 
sten. die auch Svrien unterstützt. A* Hanrischnwr zeigt I 


SO ENTSTEHT KEINE 
JÜDISCHE SIEDLUNG 
Al Hanüschtnar zeigt Entrü- 


Solange cs praktisch zwei stun ß über die Talsache, dass 
Machtträger im Libanon gibt, letztlich arabische Lohnarbeiter 
eine offizielle Regierung und in Pitchat Rafiach eine jüdische 
die Terroristenherrschaft, be- Siedlung gründen. Es handelt 
steht keine Aussicht auf Beruh!- sich hierbei um die gleichen Be- 
gune. duinen, die schon dort sesshaft 

Maartw sieht den Libanon in waren, bevor beschlossen wurde, 
einer ausweglosen Sackgasse, dieses Gebiet zum Mittelpunkt 
nachdem weder die Christen eines jüdischen Gemeinschafts- 
nachgeben noch die Terroristen lebens zu erklären. 

ihre Stellung auf geben wollen. _ 

Der unter diesen Umständen GEFÄHRLICHER 

aufgezwungene Beschluss, jirak- KOOPERATIV -KONFLIKT 
tisch nichts zu beschliessen, kamt Für Schearim besteht die Ge¬ 


steh so answirken, dass der fahr, dass nicht mir Tausende 
Libanon in zwei Staaten aufge- von Arbeitnehmern, sondern 
splittert wird. auch Hunderttausende von Au- 


* WOCHENRATGEBER 

28. MAI — 3. JUNI 1975 

Geburtstag 22. Mai — 2L Juni: Sie können in dieser 
Woche nur erfolgreich sein, wenn Sie sich berat finden, mit 
anderen Menschen eng zusammenzuarbeiten. Lassen Sie 
sich nicht aof Einzelaktionen ein. 

Geburtstag 22. Jmd — 23. JoB: Sie buben sich auf Glatt¬ 
eis begeben. Seien Sie mehr als vorsichtig und versuchen 
Sie nicht. Ergebnisse zn erwarten, 'die nicht ein treten kön¬ 
nen. Lassen Sie sich nicht zu einem Geschäft verleiten, das' 
nur negativ sein wird. 

Geburtstag 24. JuH —■ 23. August: Sie haben jetzt die 
Gelegenheit, Ihre Angelegenheiten zu verbessern. Es kann 
alles in Ordnung gehen, wenn Sie ganz allem arbeiten. Las¬ 
sen Sie sich nicht von ihren Freunden beeinflussen. 

Geburtstag 24. August — 23. September: Lassen Sie 
sich nicht von Lob und schönen Worten beeinflussen. Sie 
können erfolgreich sein, wenn Sie nicht versuchen werden, 
zu klug erscheinen zu wollen. 

Geburtstag 24. September — 23. Oktobers Vorschläge, 
die man Ihnen zur Zeit macht, sind positiv. Dennoch sollten 
Sie vorsichtig sein und nichts unternehmen, was zn Schwie¬ 
rigkeiten führen könnte. 

Geburtstag 24. Oktober — 22. November: Regem Sie 
rieh keineswegs auf. Jede Form der Gefühlsregung kann nur 
negative Folgen bringen. 

Geburtstag 23. November — 21. Dezember: Gehen 
Sie in dieser Woche keine Gefahren ein. Versuchen Sie die 
Routine, wie stets durchzuhalten. Sie sind zur Zeit für alle 
möglichen Schwierigkeiten anfällig. 

Geburtstag 22. Dezember — 20. Januar: Ihre Illu¬ 
sionen brechen zusammen. Sie sollten sich nicht auf irgend¬ 
welche Beeinflussungen einlassen. 

Geburtstag 21. Januar — 19. Februar: Sie werden eine 
gute Woche haben, wenn Sie imstande sind, sich znrückzu- 
halten und nicht zuviel zn fordern. Neue Freunde können 
Ihnen helfen. c 

Geburtstag 20. Februar — 20. Marz: Auf lange Sicht 
können Sie erfolgreich sein. Machen Sie keine Versuche, 
jetzt sofort zn Erfolgen zn gelangen! 

Geburtstag 21. März — 20. April: Sie sind in dieser 
Woche zu weit allem ansgesetzt, das mit Gefühlen zusam¬ 
men!] ängt Daher sollten Sie nichts tun. was eine endgültige 
Entscheidung verlangt. 

Geburtstag 21. April — 21. Mal: In allem, was Liebe 
und Geist angeht. haben Sie Erfolg. Geschäftliche Angele¬ 
genheiten sollten fürs erste zurückgestellt werden 


Nach der ersten Aussprache in der Maarach-Fraktion : ; 

Wesentliche Übereinstimmung ü| 
die israelische Aussenpolitil 

«Keine Rückkehr zu den Greu- Anhalten der Waffenruhe garan- Westefergebiet' aof geriet 
zen von 196T — erklärte Man- tieren. jetzt vor allem auf der Grenzen gutheissen. Fnr .da»^ 
Bterp riMdent Jlzchak Ra bin bei Tagesordnung stehen.- Auch Mi- streben- einer - Gesamfeegri 
den ersten politischen Beraten- triste? Chaim Barlev würde Be- sprach sich ganz denflietjj 
gen der Maarach-Fraktion der müh tragen um Zwischenlösun-j minister Schrieb Jaaber Isk 
Knesset zum unveränderlichen gen gegenüber endgültigen Lan<J-1 aus. Das positive Elementd* 
Grundsatzprog ramm der israeli- karten bevorzugen, besonders in j Beratung hob vor allem Mbi 

sehen Regjemngspolitik. Hinblick aof die noch immer | Gort Jakobi Hervor., aber a 

A . , _ „ Ä ... nicht überbrückten Meinungs- J MdE Jefauda Jüdin von dn \ 

Als künftige Verschiedenheiten über die Zu- pam betonte eine wesoffi 

Semen arabischen Nachbjrstaa- ^ WestT jf erge bi e ts. Nach ! Annäherung der Standes 

So: ÄJrii defeW ™ 1 *£■*£ 

ü 

sowie Scharm c^cncich nur ci* H| , ■ n*^ ■ ■ I r...i. .it.Ki> • a « 

t „„„ «vh votfcerung einen Rückzug im, fortgeführt werden. 




Lehrer erleiden Nachteile wegen : 
Nichtabfuehrung ihrer Anleihenabzuep 


jenseits der Grenzen von 1967 
sowie Scharm e-Scheich mit ei¬ 
ner Landverbindnng von noch 
zu vereinbarender Breite mit 
Ejlat, Im Gofcux eine ans reichen¬ 
de Absicherung der bereits ge¬ 
gründeten und aof keinen Fall 
aufzngebenden Siedlungen. In 
de? Jordansenke ein jüdisches 
Siedl ungerecht auch unter der| 


Siedlnngsrecht anch unter der| Das Eiriehin’Steriuro hatl dexangleicbung, 'keine Vicdaf' , _ 
Voraussetzung, dass Jordanien Mfltionenbeträge. die den I^h-.sung und keine tenuingquSuj'^ 
im Rahmen des Allon-Planes ei- rem im Jahre 1971 als Beitrüge; Einlösung zu. 5 *. 

nen Teil de? Westufergebiets zur Sicherheits- und Spnranlelbe j Warum das ErriehtmgioBfS 
zurücberhäli und gesicherten von Ihren Gehältern abgezogen | sterium über drei Jahre faURdci^ 
Grenzen zustimmt. Uber eine worden sind, noch immer mebt t Berichterstattung an die Sa&i"' 
erneute Aufteilung von Jerosa- an die Staatsbank überwiesen. bank anfgeseboben hat, ist da- " ' 
lern kann es keine Diskussion Den Lehrern werden hieraus Lehrern völlig unvenOadfidü -" ' 
geben.- beträchtliche Nachteile erwach- Angeblich will das MiinStirian'‘ • 

_ . „ . sen, teilte die Staatsbank in ei- jetzt diese Berichtendem« - 7 

Mm.toprfis.dral ! Ratai vna- nem Rmdschreihn > mit. Zu- „achholra. an» ab« . 

cherte, daSs er an diesen Grund- j-ö nneT1 die Anteilscheine Ende dieses Jahres eise iifcw'' 

tten bei seinen Gesp en jenningemäss ausgefertigt finden, wie die Lehrer für ibrt 

mit ein amenkaruschen rasi- wert j en un d ausserdem stebt den finanziellen' Einbnssen 

*??£*“ i“*?- Le^rn keine rückwirkende In- digt werden können. . 


} bank anfgeseboben hat, ist da ' " 


Den Lehrern werden hieraus I Lehrern völlig unvenOadfidü -" 
beträchtliche Nachteile erwach-[ Angeblich will das MunSfeioa v ' 
sen, teilte die Staatsbank in ei- jetzt diese Berichten&äay - 7 


splittert wird. auch Hunderttausende von Au- 

tobnsFahrgästen schwere Einbus, KatjUSCha-Rakefell 8lif Zfot, S 

GEMÄSSIGTE POLITIK sen erleiden werden, wenn der ' llI4 - - ___ - u-«...-,;- TL’ i" J~r* ■ 

IN SAUDIEN interne Konflikt zwischen den SW ÄWIWIIH WIQ iSllSfte I S 

Haarez stellt ehre bemerkens- ,£gged"-(Fraktionen nicht bei- <WT) — Eine Anzahl von um Katjnscha-Raketen von n c “ “°^ 1CÜ <ü '“ 5 

werte Abwendung vom Radika- gelegt werden kann. Katjnscha-Raketen wurde fax der 122 mm Kaliber, wie sich in den *“ ™ - 

femns in Sandien fest König Nacht auf Dienstag vom L&a- Händen der Tenoristen beßn- • 

Chaled hat in einem Interview UNWÜRDIGE non ans gegen Hat, Awlwim den. Die R rieh weite dies« Ra- aDCr * ennt ’ aU5 ° m nt ler " ■ 

mit der „Washington Post" ein- RABBINATSWAHLEN und Naharia abgesdiossen. beten beträgt g^en 20 km mal r0 ^ 13,< ' D ' . ^ S 

deutig erklärt: Israel darf in Hamodia spricht von einer Im Abschnitt Zfat und Awi- es Ist-daher anznnehmen. dass * atle Md» ^ 

den Grenzen von 1967 leben. Entwürdigung des ganzen Rab- wrm fielen die Raketen und ex- sie von libanesischem Gebiet Herütz Bedenken gegen ■ 

Praktisch bedentet dies, dass biner-Instituts durch die ' be- plodierten ungefähr am elf Uhr aus abgeschossen wurden und e v ° rz ^^. amatloa TO J 1 J 
Sandien jetzt von der Möglich- schämende Atmosphäre von den nachts, ohne Verluste oder Schä- nicht aus Israel- Das letzte Mol Grun^tzforaenmgen angeme- 

keit einer israelisch-arabischen Rabbinatswahlen in Haifa. Die den anznrichten. In Naharia worden die erwähnten Ortschaf- öb f r 

Koexistenz im Nahen Osten am meisten geeigneten Kandidat- explodierten zwei Raketen um ten Ende 1974 mit Kaljuscha- die endgültige Grenzziehung mit- 

überaengt ist. ten worden so lauge unter Druck 230 Uhr nachts. Eine Expio- Raketen beschossen- bestimmen wollen, ist selbst ein ^ 

_ gesetzt, bis sie schliesslich dar- säon erfolgte im Norden der 1 j s ” e “ 8Chgr Aospnieh^. auf _ 

JÜDISCHE INITIATIVE auf verachteten, sich um dieses Stadt in einem unbewohnten In- Scharm e-Sc eich gefährlich. 

IN DEN USA Amt za bewerben. dustrieviertel, sodass keine Ver- DIENSTWOHNUNG Für ***? Ankorion soll- / 

Für JedSot Achronot muss es luste entstanden. Allerdings IN EJLAT VERKAUFT ten Zwischenlösungen, die ein E 

als historischer Wendepunkt be- worden Fensterscheiben zer- Eine Dienstwohnung der Hi- J ru, n , L inniuwiuwiiii nr juujinnii- 


Sätzen bei seinen Gesprächen f 
mit dem amerikanischen Präsi- v 
deuten Ford fest halten werde, j 
Dennoch kann er aber kaum an- 
nehmen, dass die Araber schon * 
jetzt bereit sein werden, über rin 2 
solches endgültiges Programm zn 3 
verhandeln. Darum wird es zu 5 
Zwischenlösungen kommen kön- 5 
neu, in deren Rahmen jedoch ■ 
kein Rückzug von den Golan- ■ 
Höhen möglich ist. Bei all die- > 


Meinem lieben Gatten, unserem teuren 
Vater und Grossvater 

JULIUS HAMBURGER 

unsere allerherzlichsten Glückwünsche ~ 
zum 80. GEBURTSTAG 
bis 1201 


META HAMBURGER .. t.-j 

HANNL SEEV und ORTTH PlCKMAjW -r 
. . . ABRAHAM, RUTH," RON und •’ s -jS- ■. 

.... ANAT HAMBURGER ' ‘ • 1 j'.' ür tr i, 

Haifa. 28. Mai ,1975 V -.v 
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keit einer isn 
Koexistenz im 
überzengt ist. 


JÜDISCHE INITIATIVE 
IN DEN USA 

Für JedSot Achronot muss es 
als historischer Wendepunkt be¬ 
zeichnet werden, dass der Kon¬ 
gress der Präsidenten der jüdi¬ 
schen Organisationen in den 
USA jetzt zusammen mit nicht- 
jüdischen Politikern über isra¬ 
elische Probleme Beratungen 
führt. Endlich wurde also ans 
aS dem Vdteagen in der Nazi¬ 
zeit die Konsequenz gezogen. 


Amt zu bewerben. 


DIENST WOHN UNG 
IN EJLAT VERKAUFT 
Eine Dienstwohnung der Hi- 


bestimmen wollen, ist selbst ein 
israelischer Anspruch auf 
Scharm e-Scheicb gefährlich. 
Für MdK Arle Ankorion soll- 
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; t ALLENBY: The Front Page 

ten Zwischenlösungen, die em BEN reHUDA: ^ Towe * ri(lg 


vaa mm ^ 

Lemtnon (2. WoriNiL-'v . " 

4.00 Uhr .Daring- Doberntt --f ••• 
TbRLISALEM 


„SEGAL* 

KAUFT 

antike Möbel, Kühlschränke 
Televisionsapparate und 
Hausbai tsanflösungen 
TeL 83 22 67 
abends TeL 862856. 


Unsere liebe Matter, Grossmutter und Urgrossmutter • 

SELMA KESGHNER 

geh. HÖFLICH 

ist im Alter von 87 Jahren von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet vom Friedhof Sanhedria ans, 
heute Mittwoch, 28. Mai 1975. um 1430 Uhr statt. 

hat Namen der Familie : 

HANNI und ALLAN BORKOWSKJ, New York 
BETTI und PAUL ALSBERG, Jerusalem 

Die ASKARA für unsere unvergessliche 

JONA TRUDE MEYER-SCHARF 

findet Freitag, 30. Mai 1975 statt. 

Wir treffen uns um 2.00 Uhr nachm, am Eingang zum 
Friedhof in Grwat SchauL Jerusalem. 

SAUL SCHARF und Familie 

Die ASKARA und GRABSTEJNSEI2UNG 
Sr unseren lieben Freund 

Innenarchitekt ABBA 0RD0VER 

findet anlässlich, des ersten Jahrestages am Freitag, 30. Mai 
1975 statt. 

Treffpunkt um 9 Uhr morgens, am heuen Tor des Fried¬ 
hofes in Chol ob. 

Im Namen seiner Freunde: 
ABRAHAM LIFSCHÜTZ 


trümmert und em Trans forma- stadnu in Ejlat, die heute mehr 
tor der Elektrizitätsleimng be- als 250.000 IL wert ist, wurde 
schädigt. Dadurch entstanden dem früheren Arbrileransschuss- 
Stromunterbrechtragen in emi- Sekretär Zwi Stechmann vor 
gen Industrie werken des Bezir- eineinhalb Jahren zum Preise 
kes. Angestellte der Elektrizitäts- von 35.000 IL verkauft. Slech- 
gesellschaft reparierten den mann besass damals bereits eäne 
Schaden sofort. Die Einschlag- Privatwohnnng in Ejlat 
stelle der zweiten Rakete konn- Der Hi stad rat-Spreche^ beton- 
te nicht gefmaden werden and: te. dass der Kaufpreis nach dem 
es ist anzunehmen, das^ sie im! Gutachten eines bevollmächtigen 
Meer unweit der Küste expio-1 Schätzers festgelegt worden und 
dierte. 1 seiner Höhe nach durchaus an- 

Bei diesem Angriff ging es] gemessen war. 

Vom Dienst zuroeckgesfeüfer Soldat 
trug jahrelang Uniform und Dienstgrade 


| VOR DER REISE 
Teppiche nachseben, reinigen 
reparieren ein lagern, bei 

STAMPF 

Hess-Str. I 1.A-. Tel. 295531 
PBdit vergessen! 


Inferno I--- i— 

CHEN: Thafs Entertainment ARNON: Crazy Sex " / 
CINEMA- ONE: Tbfc Time TO L’Americano • " 

Make Yon Rieh EDEN: The Student TeaiÄsj» ' ' 

CINEMA TWO: Suuset Bodvaid ^SON: The man of ** 

CINERÄMA: Bloöd Money HABIRAH: Mr. Majeöjl, 
DEKEL: Jesus Christ Snperstari MITCHELL: Tbe .RbaF.fl^® 8 :.^' 
DRIVE IN: 8.00 War Italian Aragon ; 


mmmi m M, .ymmmmmmm mmmm m DRIVE IN: 8.00 War Italian 

StyIe; 1015 Free Grass 

pl ESTHER: La montarde me 

monDe au nez 

!■ ll”Vr Ifllr all ° AT: Somethmg to Hide 

ANZEIGEN 

L 1Uli,>,1W » ll l UMOR: Schtoscha we'od Achat 
• Wir kaufen antike und ge- mavtka o 


JERUSALEM- Sleutfa ' =•;, 
ORGIL: Tbree and One 
ORJON: The Prisoner ri 
Second Avenue 
ORNA: -Le Train 
RON: Apprenticefaip of 
Dnddy Kravftz. 
SEMADAR: Casablanca 




HAIFAi ■ “ ■ 

trug jahrelang Uniform und Dienstgrade ämph™ 

Ein Soldat, der un t au g lich für tiven Militärdienst stehenden • Jriioschna kauft Möbel, OPHTR^ Bröfc*Ont ARMON: The Man who 

den MBftanfienst erklärt wunde, Unteroffizier behandle. Hanshaitsauflösnngen, Nacfaläs- pA»rs^ rh- 1 --* Dancing : H- 

erweckte jahrelang den Endrnck, Sein Verteidiger. Rechtsanwalt, **• Bücher, Frigidaire 831494: pgER- La Girle AT^MON: La Moutarfr ^ 

dass er weiterhin Militärdienst Zwi Lindsky, konnte dem Ge- abends: 8S9608. ROYai - 1 » __ , aB . Ne * ' ' • 

leiste und erhöhte sogar mehr- rieht jedoch Beweise voriegen. • Gesucht: Erstklassige Sekre- Libcrte e de Ta { üHtN: Mr. Mnjestyk ./ y > 

mals seinen Dienstgrad. Ein MI- ans denen sich ergab, dass auch Irinnen, Typistmncn. Englisch- STUDIO- rvmfr--;- ‘Bivah • .. • . 

UlSTgericht ^rnrtäH. Du, jrtd die MiSretahe^V der feeer Dedtseh für zeitweilige BeSäf- T“™" "* > ««■>■ «OWAH: The Ode* Bfc V 

zn einem Jahr Ge f ängnis. Soldat gedient batte, nicht ganz tigung, halb- oder ganztags. Ho- TCHELET- Amarm a ORION: The Ferodona . .. ^ v 

Während der ganzen Periode von einer Mitschuld freigesaio- fae9 Stundengehalt ^Manpower”, tpt avtv- tk- d rö _ Brothers • - ■ ■■;?. 

hatte der Soldat jeden Morgen eben werden kann. Dem Zahlmri- Tel-Aviv. Brennerstr. 8, Telefon zafdn- w f , j evenger3 ORDAN: Mriodiea c£ 

in Uniform sein Hans verfassen ster dieser Einheit war überhaupt 254128 ■ a Maniaac ViTTeenl - PranC0 ^'"?- 

and war rinnn am Nachmittag nicht mitgeteilt worden, Hay der * Sodie für Verwandte, Sabre,---- tiie ’'v . 

mit zahlreichen Berichten über Soldat vorzeitig am dem Müi- Jahre. 1,65. gutaussehend,_RA MAT GAN J** 70 Greu _ V, 

seine Heldentaten znrfickgefcchrt- tärdienst ausgesebieden ist- Er kultiviert, nicht unvermögend, KINO LILLY -'1 iS D oätTfii. Les-Galete. d'Ente^ J'- ^ 

Obwohl er während seines fcur- schrieb daraufhin einen Brief an passenden Ehepartner. POB 1334.1 Some like ft h« « „'i ^ is nme n “ V 

zen Militärdienstes. keinen seine Wofanadresse, in dem er Tel-Aviv.Nr. 9801509. I Monm« ai 7'”l yoa 's-'. 


ARMON: The Man who 
Cat Dancing ’’ 

ATZMON: La Moutardfri» 1 \ 
Monte ‘ an Nez 
CHEN: Mr. Majestyk 
! Ml RON: Rivals " 


zen Militärdienstes. keinen seine Wohnadresse, in dem er] 
Dienstgrad erhalten hatte, befSr- mitteilte, da» ihm „wegen än¬ 
derte er sich schon bald nach tomaTischer Verlängerung seines; 
seiner Entlassung zum Unteroffi- Pfliebtdienstes" noch eine Sold¬ 
zier und dann znm Feldwebel. Zahlung in Höhe von 1.800 IL 


You Rieh 


m k> 

V,‘ • 


richtete er seiner Familie über] dem Soldaten zur Unfermsn- 
die Beförderung zum Oberfeld- j erune seiner Hddcnbcrichte. 
webeL Mehrere Zeugen haben) Nach der Auf fassang der 
ihn mit dieses Rangabzeichen MllitSrrichter wäre in diesen 
gesehen. Falle eise schwere Strafe zn 

verhänge» gewesen. Nachdem 
Selbst einen F^yrirfater, bei aber der angefclagte Soldat offien- 
dem er in Rehandlting stand, bar einer psyc hi atrischen Be¬ 
kannte er (He ganze Zeit über tremmg bedarf, beschränkten tut 
irreführen. Dieser war fest davon; das Urteil auf ein Jahr Geftng-J 
überzeugt, dass er einen ha ak-iräL : .f 


SHOW RflAl 

atiAvrjfc: verniet • . ■ 

1 SCHAU- 

WHw VV Uvii J 
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Das bernelunte Musical in der ISRAEL-OPER »DER grosse ‘ 

SCfflAOEB s ü : 

JERUSALEM* 9^. HAIFAs lOfi Vt- 

|| 8<Ba,eiserricc ßr dm Kartenverkauf; Xd-Arb 

AOfeaby l^ XeL J72Z^| 


















WELTTOUTIK — UNSERE AKTUELLE WOCHENSCHAU 

^clje 1 " ye^ie^ePungsschntz NATO-Gipfeltreffen und Zweiergespraeche 

Qlll^n f Ü W f Ainn I ll O A BNSäSmAIP Mit grossen Vorbereitungskon-I Von AL BERT-CHARLES LANDSMANN i verschiedene militärische Bund 

AHvU I lftI I I vl Wf llllftv Uvll VI ^ferenzen und entsprechendem |_;____|cissc. darunter vor aUem Sta 

—. . . . . : .. 1 _ . . . miWmstischem Laenn anecl ! lionierungs- und Srützpunbt-At 


K l Aimift Tn« TPOmnillffA NAH AF Mit grossen Vorbereitungskon- Von AL BERT-CHARLES LANDSMANN ivenchiedene mDitirische Bund- 

[AIIvU l ltr 1 I vl WllllKv 11 Vll Vl ^ferenzen und entsprechendem_•_ ' _ . Iniwe. darunter vor allem Sta- 

. pnWiostischein Lacim an ec*! ' J uonierungs- und Srßizpunfct-Ab- 

• Der Arbeftsmürister wird der - Von DAWACH die Zusammenhang von nicht ^ ^ am * iWaffenlieferung« aus den USA,ne da» diese der, Franco-Siaat[ kommen cin gega ngeo . Spanien 

" Knesset eine Gesctesaaderong - weniger als 235 Strafanzeigen SJewünnffen deri und droht imnier noch verär-l derzeit will. :dnin« als Konsequenz daraus 

Vorschlägen, die eine A«$zah- sehen Tageszeitung ermöglicht zu einer Anklage- und gab. 65 R . gert mit dem Austritt aus deri Portugals Stellung wird «ei-;^ dic .NATO, um dann über 

lang der vollen Beat» und werden, fegte Oberrichter Zwi äun znr Last gelegte Einbruchs- NAJ q auch NATO. Griechenland schliess-jterhin angezweifelt. obwohl -dieij^ Anerkennung aU Umweg 

Entschädigungen ans Staatnpit- Bennson fest. diebstähk gleich offen zu. Er Ersebnis der Konferenz aus- Kcfa macbt dfe Vereinigten Sraa- Regierung und die herrschenden: auc h a, die EG zn gelangen, 

■’h-tdto an alle freiwilligen. Helfer, Der Planungsausschnss für fügte allerdings hinzu, dass ihm ^ ^ ten für die Trennung ZypernsjMflipra mehrfach versichert ha-jDie Reservienheh der übrigen 

. die während ihrer unbezahlten den Landesuorden batte ein bei einigen Einbrüchen sein Verhä]tojs Aufwand scher- wrantwortlicb und bat sich von j ben. dass sie die NATO-Ver -1 NATO-Staaten ist den USA 
Dienstleistung irgendwelche Un- Banprogramm für eine Sfied- 18 jähriger Bruder „geholfen" ^ maffir aus fallen — cs steht den militärischen Aktivitäten der j pfliebtungen ihres Staates »ei- durc hflas bekannt und aqch sie 
- ..falle «litten haben, durch das hing im GaUl vorgesehen. Ein hatte. . ^ Gesnräche hin- NAT0 zurückgezogen. , ler erfüllen wollen. Bisher hat se lber würden eigentlich Jiebcr 

" ’-i. ^NatfonalwraidMninga-lnidW si- Araber focht den Bauplan an. Amtsrichter Abraham Beim Kulissen und der Zweier- Erfreulicherweise für Ford zudem kein einziger Schritt d j e Bewegung geratene. Ern- 

cberi. Die Zubilligung dieses weü dieser nur in hebräisch« von Jerusalem verfugte die Ein- * ^ am haben nun aber alle Seiten Lissabons in aussenpolitischer Wicklung der innerspan iseben 

R e c hte s soll ganz unabhängig Sprache bekannt gegeben wurde. (Weisung des Jungen in eine «,11 Kompromissbereitschaft ange- Hinsicbr den westlichen Regie-! Szenerie abwanen. bevor sie 
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R e c hte s soll ganz unabhängig Sprache bekannt gegeben wurde, preisung des Jungen m eme - . . ' geführt werden soll- Komproinissbereitschafi ange- äinsichr den westlichen Regie-: Szenerie abwanen. bevor sie 

. ’ , von der Höhe der eing eraht t en Die arabisch^xrechende Bevöl* geschlosseoe Erziehungsanstalt _ aber ohne Zweifel die- dente L sodass der amerikanische renden echten Anlass gegeben.| politisch weitreichende Beschlüs- 

sÄ’-ywftMfcE <• V«sfchcnmgsbestrage gewährt kerang hatte deshalb keine ceb- für die Dauer von'zwei Jahren- an den Rand dräu- Präsident, wenn alles normal ihre Verdächtigungen weiter auf-i 3e f 3S ^ c „. Wie aber kann man 

’ . . werden. te Zns timm ung durch Venächt WIEDER WURDEN »n werden verläuft, als grosser Sieger — i rechizaerhalten. Lissabons Aus-i e j ner Regierung erklären, dass 

l *" 4 V In den Genuss dieses Rech- auf einen Einspruch geben kön- RICHTER BEDROHT ” I der die gefährdete Südoslflanke «nminlster Melo .Anrunes wari man einmal, lieber abwarlen wol- 

kommen die fteiwOHgen Hel- nen. Das Oberste Gericht schloss ^ ja^ 1973 ereignete es sich wer wen und wann trifft - c P aricr i — aus der Kon-‘es gar. der bei seinem Be -1 i t bis der faschistische Diktator 
iif ,i * f. t f®» nn&orBwaatioöttde 1 : sich dieser Auffassung u tmd ^ Mal, dass ein endg üi dg noch immer recht | ... * A , -v 3 

mM***™* n hZ'-XjRe&wme. &r erhuh das Bauprogramm flir ^ w ^ Anfiddagten fest und wird sich aus der Ä:■ A* t 

■ , r ®°cämte TOcTimdffler ge- rechtsnngulhg. bedroht wurde, sodass Strafan- Sachlage jeweils ergeben. Sicher V. • >1 W .HVM 

5 iHrer i-u pwaw» ™«wr MiWR ^ werdro mH55te - aber sind inzwischen Treffen i~gjg IN 

.Aber schon im Jahre 1974 stieg dö amerikanischen Präsidenten "JÄ^ , Ml ‘ ‘ V-- - ; 

«enums und Mim **«* AIÄ BU^GSCTAFr ^ ^ ^ Richterbedrohim- *** ^ Frankreichs Giscard ^ -V-^ ; 5 V 

** ien ArbertSM®*ras der Knes- Nach to Atonf^der Fntt ^ ^ in den e^ten ^ d«- Regienmgschefs von ®ff>. *- ••■ r - S*l&BfäSp 

Um'#* »hm. , « ^ Jensüeamngen m für eine AteUAoii ^: «farf Monaten dieses . Jahres Griechenland Karamanlis, der . V;^ -.IH 

;m 4 V. Mrsprtich rndmami *n^t- In em hmterlegte. Pftod nidrt ai- raQSStcn ^ ttene A n- TCrkei ^ von Por- \fl - . / SjP : ^ . ■ .'V T V' 

*fifrV- • Jicsen ^ < ^“ tf 0bCr_ «feen erstattet werden. mgaI , ©oncalves. Dass daneben ;.\-A - Ä .‘i .Vfe- • 

---W nn—~ ' Sen Davrä Ado^u Orevra Ka-nchter Schm»n Agranat. Polizisten werden zu noch hö- dcr Btmdeekanzler Hel- s. T-i / :• \VÄ ,fc <2 • ±L.: ..*•> ■ 

m „ T - fecha und Vertane zur Betreu- In dem Fall, der rar Bern- herem bedroht, doch ist mDt Schmidt die meisten.dio- 

- ■ mg von Pflegebedürfti gen. mngstand, T hier ein leichtes Absteigen der ^ HerTetL wenn nicht gar aDe, 

Der V«s*d>eran^dmtz «- Deckmg der fastende «■ ^ der Vorfälle zu verzdeh- cbcttfaUa ^ Augen spre- 

»“* «5 2 ^®"? J’° WOl L, em f ft 26 Anzeigen im Jahre 1973 , chen wi«i ist klar, er^*bt es sich 

’ «Ibgea Bewacher (fieser Inst»- faüburgschaft gegeben als anch ^ lg - m Jahre 1974 rad dQ am der „^- 08 ** wie- 

* **• - «m. «dch“- m Hand depomert worden. jetzt 5 in diesem 3 ahre. ^ wichtiBe n Stellung der Bnn- 

*■' ' • üeb t bereits un D* a muss ** aber om rcd,t *“*' desrtpublik einerseits, dem gros- - Ministerpräsidenten 

.icherheusorgane gewährt- wird, dem Veracht arf die Bvr&chm ^ Drohuogetl gehandelt ha- ^ Verhandlungstnlenl Schmidts Vasco Goncalves Konstantin Karamanlis Sucieymao Demirel 

^crrTVF. W ORM EHR ^ ^ andererseits. (Portugal) .Griechenland! .Türkei) 

*****-'-'' .. ^ zdoffizier hatte-hererts sem so- Die Regiernngen der Rands waten entscheiden über'die Zukunft der Nato. 

KULTUSBEIRaTE Obersten Gerichts besara sie fortj£BS Ausscheiden ans dem p» • EAL- 

r vtm —- t——■— *■•»«: mm^ hierzu ^ Recht, dran die Aus- . • oneeKindigt IvlSSlH^CrS 1 CulCr 

.. ^ ». fallbürgschaft verpflichtet den ni«e ZaMen hatte Polizeinii- Irnrnfflftren ferenz und den Besprechungen!such in Bonn letzte Woche Franco, der das Land nach wie 

^ : .ommunde A«^±u^ re- ^ Leistung eines per- Schlomo HilJel m Beant-I lTIgl hervorgehen dürfte. Die damit j mehrfach betonte, sein Land sti- vor unter Kontrolle hält, endlich 

-giose Angdegenheiten mit sönEdien Beitrags in Ermange- . _ a-f--»« j«I . . verbundene'Aufwertung des in- che eine noch engere Bindung seine Ämter niederlege ode 

- i V K V. • V T- • ; ,, L 4 ‘^u M 3 ^, Cra i n ™ : « l™« mdcrcr /Deckungsmittel, JS^ibMorfneM^ Jetfidiaj. haben 'dabri temationalen Ansehens könnte an Europa. Es erhebe sich kei- ganz einfach sierbe? Man darf 

W ^ ^ “"T £ ab« das Pfand wurde als reale *SS! JÄS* Feh es Ford - ermöglichen, aussen- ne Frage über sine weitere, auf die diplomatischen . Wen- 

■ 5tzhch * ? ann Si^n« a ^t*£ Deckung dieser Aussenstfinde - ntgeg ' j d,e ’ politisch io Zukunft nicht mehr NATO-Mitglisdschaft Portu- düngen imd Drehlingen in de. 

©*?*► * * 1 '■ ■' cnnTOg f tt ^f schussm, ^®‘ gegeben nna Tann daher stets BEINAHE WAHR | ler des ameriksmischra aUein äch anf Kissingen Rat. gab. da rein Staat ..das Gleich-gemeinsamen Erklärungen an> 

&ßy- er für die Ahndung vra D»- Zwecke her angezo- B e i der Verlesung dieses fo- i “?“**£ für 8 die sondan auch anf den eigenen gewicht der Blöcke nicht stö-i linguistischen Gründen gerade- 

r- • gen werden. - . fizeiberichte war auch der Lei- £;« J* J*T^EotF aS » verlassen. ren“ wolle. Diese durchaus rea-| zu gespannt sein. 

«K-.“- 1 i ?* raCh ^ ter des Geffngmswesens, Gun- Südostflanke der NATO, d» lit&tsbezograe Politik wird nun' 

i.' ** 4 ' Mes e Lücke s oll mm . MEISTERDIEB IM dar Arie Nir, in der Knesset ^ GnecbcnW trad QnpJpit rwei total aber seil ,än P erem - zu, « a v, ' ie - Gelingt eine 

• • • ' e Gewtz f , 5 ^ 2 Sif^^ ' BAR MKWA-ALTÖt . anwesend. Danach lad ihn ein ™d damit auch fm Zypffli. Im ÄUeden ZW« total ^ ^ Präsidcnt Ford in Zwei- U “ ^ 

.-erden. dM.ÄfifgJi^r^d« ®nl- .♦ Män . ^ 3@0 Efa*rndhsÄeb- Abgeordneter zu einem: Imbiss Hlcr ^ . KasmEeT _ L1 _ I Verschiedene Probleme fei gezogen. Gelingt es. den übri- Demonstration 

r!* j&hle wurdra' emem T 3 jihri- in, Knesset-Restaurant ein: alles Grachirr zerschlagen, das, . gen NATO-Partnern, alten vor- der Einheit’ 

***** _n*^ den SlaatAfflIIrten ^ ^ gen Jungen aus Jerusalem zur „Dort können Sie zusammen *s überhaupt ga . . An dcr südflanke bergen sich 1 an den USA. nicht, ihre Zwei- 

Last gelegt: Die Beute belief mit wichtigen Pertönlichkeiten Besuulds aufnah- zwei Probleme vor der NATO fei zu ühenvinden. so muis ei- muSs Ford ver . 

HHD Af n leoNTROTT KOMMISSAR M sicfa ' airf '' 21 * 000 ^ konnte **“ S™“ spe,sen ’ erUa jJf * r E i-_. ^ Swrisem auf auf, die noch schwerer zu lösen nes Tages wirklich mit etnem 

Hf K Uu a aan grossen Teil sichergestellt ihm. Aber der oberste Duck- me mo ^^ cs W ^ p xin dCrftfi n- Einerseits geht es Aus sehe reu Portugals aus der J* J “ r d ‘ 

“ * M V PMJZEDfflNISTERIUM wenJeo; Schmockgegenstände, tor des israelischen Geßngnu- Zypern stehen _ sich beide rar ^ AUianz immer Allianz gerechnet werden. ' de " B “ dn ^ *“• , Zu ^ 

Der Pöbzcimmster wnd e- Geräte, Fotoappara- wesens erwiderte nur lächelnd: «den nach wie v ^ . .. h c{n Ausscheren Portugals Noch komplexer ist das Pro -1 2 « b ^- sie War stark an- 

“ - JDie wichtig^ Persördichkeitra j^raüher mrä I-Mg ■^^SSSte drängt blcm Spanien. Die USA rind | SÜ tL 

. Utl’SÄ : S—“ SPdSea >rCltS 5 SJ?«S d « Stops der sich Spanien in die NATO, oh- bekanntlich mit diesem La ^ Ret- 

. r c jt d cr Polizei überwacht. Die- ^ kam ’ forderte der 3unSC nUr ' __ namens ..Atlaatik- 

=§ mr -~ — . riehen Klagen über die Polizei- ^1 T J 11 ? - war oiederschmeiiemd — Kis- 

- .-beit, vor allem auf dem Ge- ~ ! ^«P er härte die NATO beinahe 

let der Ennitflnneen, gefasst. '' I m Tode ?eretler - Diesen schlech " 
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Vasco Goncalves 
(Portugal) 


Ministerpräsidenten 
Konstantin Karamanlis 
(Griechenland) 


Sueleyman Demirel 
.Türkei) 




Kissingers Fehler 
korrigieren 


Die Regierengen der Randsuiaten entscheiden über 'die Zukunft der Nato. 

ferenz und den Besprechungen!such in Bonn letzte Woche Franco, der das Land nach wie 
hervorgehen dürfte. Die damit | mehrfach betonte, sein Land sti- vor unter Kontrolle hält, endlich 
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Bereite jetzt bearbeüet ein be -1 
mderer Sachbearbeiter des Mi-j 
’sterisms die Beschwerden der; 
ffendidikeit gegen die Poli-I 
rL Der Nachfolger des in Kür- 
: aussc beiden den Generäldirek- 
irs, Jßzaw Josef Bra-Porat, 1 
>11 übrigens kein PoHzeiofSzier j 
ln. ■ ■ ! 
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»Wilde Erdbeeren« anf Schwedisch 
- ein spanisches Dorf 


I ten Eindruck gilt es nun aus- 
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• Dazu dient einerseits die ge¬ 
lungene Bestandsaufnahme, die 
die Veneidugungsminister der 
Paktstaaten bereits im Vorfeld 
der Gipfeltreffens angeFerrigt 

.'■■■. - CHI M MiiiM iira lfuu ■w b b m b w ; - wmomasa ■■ <w» j * fc r,*, 

BESUCHSRECBT BEI DEN UJ#T»rT-v : vp ■ • -jMsS aufzeijn - anderseits aber die 

KINDERN DES ^ ergreifende schwedische Von ALICE SCHWARZ unerschwinglich teoer. wertvone '' ‘ , r .JMii »Tatsache, dass die Staate- und 

GEFALLENEN SOHNES streife» des grossen Regisseure - Kirne in der TV mit hebräischen a - - a . 1 Regierungschefs die vor allem 

. Als eine der tragischen FW- ßergraan. der ans am . . “»* englischra Untertiteln zu • fö T r die US A nichtigen militari- 

s "“SÄ” ^- r-“ Uffi 

i ShSÜ 21 ?.wÄ 5 --W. Untertitd ^ranmsetzen, - - * “ *** f** ^ ** |™-. .** - *ta. ^ 

an an semer Stelle eme engere Etdbeeren " ( 195 7 ) oder vieDeicbt de ^ Kenen i^c^aoog _ f 0 ?* ** GennBseibäte'mg ^ Die „fescsteben-j journalistisch lebensnotwendig.; beschranken. Die vor- 

eririndung mit dem Gross**- richtägcr „Walderdbeeren" er- ^TalTTdividuelle Tragödie, ?” tenS d ^J V- ? ÄltaiI £ n der i“,' den BDder" mit der immer wie- Dass aber zwei Herren al> 1 

r bräaehten. Es hatte sich ^ dnrch Thematik eben- 7 ^?“ ^^SberechfiBrnw ttrCSSCn VÄ1 tausendcn . Zu ’ derkehrenden Musik ..waren be- wechselnd lesen. wobei einer; Emhe L t . « ,m ^ 

«h erwiesen, ^ die Whwe ^- Behandlung. Die b * b “ Touristen » zeistt man‘sich dem anderen zuwendet und; wropäisehra „Gipfel der 3 > 

• a Gefallenen häufige Be^i- TOn ^ alternde» MUe £s wXtens die schönsten!ihm sichtbar das Zeichen zum In Hc h b j" h - den Moskau 

* aw Sch wiege reUern nidit der auf Höhepunkt ^ F £n sdu^W fV? *“ 40 ‘ L ^ aJir .^ Ausschnitte der israelischen Weiterlesen gibt, erscheint wLiüSl '"wird 

uner gerne sieht j Lebern - bei der Fahrt ^ 5 ?“ “ T ? ** Landschaften. Das Einzige, das ein wenig kleinkariert. Z* 

Ja einer Gesetzesvorlage dra ^ verfeätmg eines Ehrendok- nas ausgeschlossen von dem Knnstge- verbessern ^äre, wäre die; Eine weitere Zuschrift — von| dw ? dort . a ^. c ? der 0sT ^. «r- 

»tizmimsteriinns an den mx- ganzes Leben, 2 J 3 Büd- ^ der der Füm Bergmans &hri ^% ie Schrift isrSJechiel Lehmann, Jerusalem — i * m i hen f mopliChst E [ nhe : r 

S ^“dhot imd Tod. traumhaft an ^g^So^vtraft Tugmar Si re fl ' ne dunkle ’ fettC SChrift ", ’- ga f hn ^ de *? «hr schw“ 

JJLS sich vorübemehra lässt, tst wahr- g^rgn,^^, Büdsprache. Es {KS In der Tat muss man der reales der Knesset, wie «an «; faIlCT dQrfle 

baft V *« 16 ^Szenen sch ^, r1c ^d er _ md m schou Leserin zostimmen - Fernsehübertragungen sehen- 

Ver- ®“ d unvergesslich. So bezauberten die 

J^mMTUcn. . fc«. dai Sfc dtae Z^tän- _ . _ . -. ■ mrtr. Ihn *b, a om ,i« 

Z K über- Fnm crStma ^ S 1961 T msbes ° D Nur eines hat gewiss sehr vie- '^Mriich finden." Nachnchtenmagazms gewohnt, Qj-g, Damen Im Tandu : Erweiterung des allgemeinen 

■°* mt tiefan im5CreD Ie Fernsehzuschauer sehr be- * . haben. Mit d. wandemdeu Land-: Veraniwortungsbereiehes des 

ll- SrEntel schaoge m an die Emgangsepixo- kiirnmcrt: schwedisch versteht DaS Heue MaCttnClIten schäften, deren Aufnahme ubri- Sehr geteüt sind — wie eine ■ TOrdatlami^faen Bündnisses, das 

* «.«tneh Fan ^ 00 AJptratnnS - DuvergösJich wo h], gelinde gesagt, nur eine Mi- ma pazm_ eme FraZe & DS ~~ bei tägUcb Bliizumfrage ergibt — die Mei-reinen rein mnitärischra Cha- 

war aBerdings damals auch der ^ ^ ^ Djfi hebTä . »agRZm FiIme n - gewiss nicht billig ist,: nungen über die drei Damen, die; rakl[ . r eitern soll. Ange- 

W 1 * «tecöetaec. ; ^Himergnmd w : es war dies der Una^tel aber rasten 1 der GeVOhnheit kann ich mich freilich Immer kuerzlicb als Gäste von Jaron tichis der übergreifenden Fragen 

B "-BEKANNTMACHUNG IN j E fch m a n n-Prozcss za Jerosafein. nur So dahin. Weil wir schon von Leserzu- noch nicht recht befreunden. London in ..Tandu” aut traten., strategischer. wirtschaftlicher 

\ SPRACHE i dem ^ ß e n^ lterstartcr ’ n Weiss man in der Fcrasehbehör- Schriften sprechen: Frau Gerty Doch das ist wohl Geschmack* 1 Ich fand die Sendung hervorra- und energrcuolitischer Art kann 

In uftirr ~j»iil nn n ~ jn der min- ^ vohnte... de immer noch nicht, dass ein Fehl aus Kiriaf Bialik meint, sache. gend und war von den drei Da «ich der Pakt nach Washington 

• - ^{«^ 10 % der Bevolkenme- Vor diesem Gesamtbild des erheblidier Prozentsatz der Be- die neue Art der Berichters»- Unnötig erscheint mir auch:men zutiefst beeindruckt; entge ner Ansicht nicht von der Welt 

- 'jf die ■■■hKn-Tw» Sprache ver* Grauens gesehen hätte der völkenmg nidit schnell genug tung im Nachrichtenmagazin sei weiterhin, dass zwei Nachrich- igengesetzte .Ansichten äusserter isolieren. Dies aber wird von 

■ ■' ^ ^ E^prariis- Klm, so sollte man meinen, ei- Koder gar nicht) hebräisch lesen abwechsTmßsmcher and mter- tensprecher abwechselnd die Be-; einige Herren der Schöpfung und einigen Parmerctaaten abgelehm, 

• .. . GnmÄstücksto«ri*«n- centDch an Eindrücklichkeit ver - 1 kann? Mit voller Berechtigung ess&nter und nicht so eintönig richte verlesen. Die Zuziehung 1 auch eine Dame, die vom;die die NATO auch Weiterhin 

" J dren audidardi öffentliche Be- Heren müssen. - Er tat es nidJt.ischreibt uns daher Ruth Nuss- wie früher. Anch den Wetterbe- von Experten ist berechtigt, das! ..männlichen Chauvinismus” (soI als rerne Verteidigun g salliattz 

imrtniM hmy ^ arabs- Ofc Aiptraumszene •— men- banm, TA: ,Jst es widdich » rieht findet die Schreaberin bes- Einblenden . von Rq«nagen{ (Fortsetzung anf S. 4 > j verstehen. 
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ISRAEL NACHRICHTEN fTlttTTn 


Mittwoch, 28. 5. 1975 


RADIO 


FERNSEHEN 


6.05 Morgenklänge; 7.05, 

* * ■ 17,05 und 23.40 Nachrichten- - # -1 ' ■ r 5 ''=■? 

II -Ausschneiden und entsenden 

lrinminnn_inn_ _ff_i-ir -- 11.05 „Welch schöner Tag”; I .. • • :iij- 

12.05 Stern mit drei Zacken — Vordruck zur Beteiligung an das Fermenzeichen-PreJsansschreibeij vo» Seite 5.^ 
13.05 RGttagsfconztrf — leichte der Alten; 1S.55 Für den Land- „Schowewei ZIoq”; 12.15 „Für I gj e die Nummer der passendes Definition neben der Nummer detbkrj" 

klassische Musi; 13.55 Vor- wirt; 1930 Rezitation aus der den Soldaten* (Mosche Nestel- 9 erscheinenden Firmenzeichens, wie Sie es finden, an. V« 

schau auf das musikalische Pro- Bibel; 20.05 Sonderinterview mit bäum); 12.40 Gesprochenes Ara-1_ _ , _ . -■ 

graznm des Abends (Idit zm); Innenminister Dr. Barg: 20.55 bisch; 12.55 Programm mit Scho- j| Jeder Vöfdtiick w »” gesondert in einem Kuvert eingesandl werden, *k •• " J. 

14,10 Für Matter und. Kind: ,JFünf Minuten vor neun" — li Lessing; 13.05 Einakter; 1335 * Firmenzeichen Preisausschreiben 6 Nr. 5 — POB 29322. Tri Avi\ * 


MUTWOCR 283, 13.05 Mittagskonzert — leichte der Alten; 1S35 Für den Land- „Schowewei 25 oq”; 12.15 „Fürl 

_ Nachrichtens Jede Stunde. klassische Musik; 13.55 Vor- wert; 1930 Rezitation aus der den Soldaten* (Mosche Nestel-! 

Prog ramm A: schau auf das musikalische Pro- Bibel; 20.05 Sonderinterview mit bäum); 12.40 Gesprochenes Ara-i 

3.10 und 9.05 Marsenkonzert gramm des Abends (Idit Zm): Innenminister Dr. Borg; 20.55 bisch; 1235 Programm mit Schn- 
— Mozart, Dvowak, Morton 14.10 Für Motter und. Kind: ,JFünf Minuten vor neun" — li Lessing; 13.05 Einakter; 1335 
Gonld, Gershwin; 10.05 Red- 15.05 Auszüge aus der Senderei- freie Aussprache; 21.05 Eine Mi- Mitteilungen für Soldaten; 14.05 
ml— (Wiederholung) Gregoiy he JFür die Hausfrau”: 15.35 nute Hebräisch; 21.06 Kantorale und. 15.05 Zur Mittagszeit— mit 
HefmoWitzQKtavier) spielt Haydn. Talmudunterricht (Dr. Abraham Musik — Wunschprogramm; lael Dayan; 16.05 Leichte klas^ 
Schumann Und Debussy; 11.00 Aras); 15.55 Die Landschaft un- 21.45 Auszüge aus der Pro- sische Musik; 18.30 „Etwas 
Volkstümliches Hebräsch; 11.15 seres Landes (Wiederholung); grammserie .Offenes Mikrofon’; Neues im Osten* — Tirza Iuwal 
and 12.15 Programm für Schn- 16.10 „Mein Konzert”; 17.10 Ei- 22.05 „Musikalische Begegmm- und Ehud Jaari: 19.05,20.05 und 
len; 1135 „Lernen durch Ra- ne Stunde Jazzmusik (Europa- gen" — Der Künstler zu Deiner 21.05 Parade der ausländischen 

dio” — Einführu ng in die Geo- kcher Jazz): fünfte Folge: Verfügung”: Uzi Wiesel; 23.05 Chansons; 21.30 • Jazzmusik: 

logie; 12.05 Buchbesprechung; England; 18.05 „Klub des Gol- Wunschprogramm klassischer 23.05 .Wandern im — mit 

1235 Auswahl von Künstlern; denen Alters" — Aas der Welt Musik — Spohr: Violinkonzert Esra Kaduri; 00.05 Eine Stadt in 

Nr. 9; Mozart: Arie aus „Dom der Nacht 


Familienname 


Strasse. 


Vorname__ 


Nummer 


leL Nr.; 


APOTHEKEN- ÜRD AERZTEDIENSTj 


Giovanni" (Dietrich Fischer- Zwischen den Nachrichtensen- I 
Dieskau); Chopin: Variationen düngen in der Nacht leichte Mn- * — 

für Klavier und Orchester über sik, Lieder, Chansons; I „ 

Mittwoch, nachts bis 23 Ulm Magen David Adone Arzte- ein'Thema aus Mozarts „Don I A 

Jehuda Halevy 67 TeL 612474 Naditdienst T-A: TeL 292222: Giovanni” (Frank Pelleg); 00.10 Schnlfeaiselipffogrannn: 

DizengoS 217, Tel 223488 oder 101 von 8 Uhr abends bfc Harzes Gedicht ' 8.15 Geometrie; 925 „Ivrit | 2 

Kamst Gau und Umgebung: 7 Uhr morgens. Programm B: be-Siman-Tow”,- „Timm er für * 

Biaük 50, TeL 722237 Knpat Otolim wMaccabP, 610 Musikalische Uhr; 6.59 zwei"; 10.00, 1020, 10.45 und I 3 

HerzBa und Umgehung: Aiztedienst im ganzen Land beim Eine Minute Hebräisdi; 7.35 Ge- 11.25 Englisch: 11.05 Biologie; | 

Ramat Hascharon, Sokolow 87 MDA. sänge; 735 „Grünes licht”; 8.10 (auch 16.15); 12.00 Zeichnen; 

Nefcmfcr Herzl 24, TeL 22243 Knpat Cholhn »AssaS", Tel- Morgenprogramm; 10.05 Für die 1230 Rechnen; 12.40.„Was gibt | 4 

Bat Jams Balfour 45 Aviv, TeL 101, Gosch Dan, Tel. Hausfrau: 12.05 Ln Arbeitsrhyth- es auf der Welt" — Zeichnen; I 

Cholons Tnnnpeldor 4 781111; Bat Jam, TeL 863333: mus . J2.30 „Ein Lächeln und 13.00 Natnrkunde/Physik; 1335 I 5 

Beer Scbewa: Herzl 72, Chokm» Telefon 843133; Haifa ^0 lied”; 13.05 Chansons und Singen: 16.15 Geschichten vom 1 

Haffe» bis 21 Vbrt Herd 87, Allgemeiner und Kinderarzt. Te Neuigkeiten; 14 .IO .Station auf Flussufen 16.40 Technologie; I ß 

TeL 663211. lefo n 25 4530. ^ Rädern* — Direktübertragang 17.05 Englisch für Erwachsene; I 

Kadi 21.60 Uhr* MDA, Tele- ^*8®* Qiotim Merisasit, Te — Interviews und Wünsche 17.18 Ballade über den Fuss . 

fon 512233. Kiriat mieser. M ? A ’J 4aZ f^ r- J* aos dem &nzea Lande; (auch eines Raben; I • 

^ TeL 101, von 8 Uhr abds. ta J5.05); 1535 Jüdische Bräuche Fernsehprogramm: 1 

SRZXENACKTDIENST 7 ^ mor8ens ’ ^ Watte » A und Begriffe; 16.10 „Neu, mo- 1730 Zirkus; 17.40 Die Welt ▼- | 8 

Dr Har Even. Eostein 5 Tri. kH^ystr. Telefon 53888 (nur ^ern und erneuert” —- Pop und WaltDisney; 1830 bis 20.00 Pro- | 

4432 gi tagsüber); Dr. Marc Dona, Ha Unterhaltung (ebenso 17.10); gramm u. Nachrichten in, ara- 

ehaect uno n aim 4, Td. 248228. ig.05 Im Uchte der Erinneren- bischer- Sprache; 20.00 „Kol-bo- I 

_ ■«» A-fn Vnt^r- .TheV”; V.O 30 Mnbaf: 21.00 TV- ■ 
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Biaük 50, Td. 722237 
Henfia und Umgebung; 


Bat Jam: Balfour 45 
Cholon: Tnnnpeldor 4 
Beer Scbewa: Herzl 72. 


Lu 


Fernsehprogramm: 


Ichaectunonahn 4, Td. 248228. 


!■■■■■■■■ ■— ■ «■■■■■■■■u MMpinm »._ seu — Iieder aus dem Vater- Thek”; 2030 Mabaf; 21.00 TV- 

haus; 18.45 Täglicher Sportbe- Füm: „Blind Man’s Bluff* 
MATTSCHEIBE rieht; ’ 21.05 Eine Minute He- (Täuschung) aus der Serie „Na- 

braisch: 21.06 JJo-re-mT Iieder me des Spiels”; 22.15 Direktüber- 
(Schluss von S. 3) Wähl der „Objekte” als auch die und Chansons; 22.05 „Eine kl ei- tragung aus Paris — Finale des 

Darstellung ihrer Geschichte, ne Stunde” mit Amikam Rotman Europa-Pokals der Meisterklubs 
nennt man heute den männlichen Insbesondere Danele mit bezw. und Joram Awgan 23.05 „Wie iLeeds United fGB) — Bayern 
Ueberlegenhdtsdnenkel) unter- ohne Bananale wie auch Jossele geht es Dir?” — Direktsendung- ‘München (D): 23.00 Nachrichten; 


.FIRMENZEICHEN — PREISAUSSCHREIBEN 6” Nr. 6 
erscheint an einem der naechsten Tage 


i: 


»■iS. Jt 


(Schluss von S. 3) 


URSULA 1SBEL 

Nach all 
diesen Jahren 


bewusst beeinflusst scheint. Scbuchmacher (samt Film über Magazin der Medizin. 

Es stimmt natürlich, dnsa nicht seine Geschichte) bereiteten uns Mühärsenden 

mir die interviewte uneheliche unte rhalt same Minuten. Nachrichten: jede Stunde. 

Mutter als einzige Israelin den _ 

Mut zu ihrem Status aufbrachte, m,aiU000, " ,n i'nni"iiiim"""iwiiwuueneBweeBiiuj«uiiiüOiweBwwn« 

und dass sie auch Sducfcsafage- 
nossirmen hat. Dennoch glaube 
kh, dass nicht viele unverheirate¬ 
te Frauen so bewusst und wil¬ 
lentlich die schwere Aufgabe ei¬ 
ner ledigen Mutter in einer kon¬ 
ventionellen bürgerlichen Gesell¬ 
schaft auf sich nehmen. Dass die 
Eltern sich mit dem schweren 
Entschluss der Tochter abfanden, 
ja sogar hilfreich befreundeten, 
erscheint gleichfalls bucfaenswerL 

Die weibliche Industrielle, die a - „ ■ 

gleichfalls — wenn auch als 5 '©G°VEf*TSHRUQtP.STAHLß£RQ V6RLAQ GmbH,FRMUFVKTWM-1974 
Geschiedene, also weniger unter 
einem „Stigma” — ihr ältestes 
SÖhnchen zuerst allein entzog, 
bestach auf der Mattscheibe vor 
allem durch Sire übersprudelnde 
Vitalität Ganz ungewöhnlich ist 
aber ohne Zweifel die Dritte im 
Bunde, der weibliche Schifisoffi¬ 
zier. Jede Frau, die einmal in 
einem „männlichen" Beruf ar¬ 
beitete, weiss, wie schwer es Ist, 

Elch gegen männliche Vorurteile 
und männliche offen oder heim¬ 
lich gehegte Ueberlegenheitsfcom- 
plexe zu behaupten: nun gar 
aber erst auf einem Schiff, wo 
es obstinaten Seeleuten Befehle 
zu geben gilt, wo unausweichli¬ 
che Spannungen aufkommen, — 
noch dazu wenn man, wie die 
Interviewte, nicht schwämmen 
kann! 

Sogar der vorher etwas skep¬ 
tisch lächelnde Moderator Jaron 
London wurde schliesslich vom 
Respekt überwältigt. Er verab¬ 
schiedete rieh von der Schlffsoffi- 
zieriu, die nicht Abenteuerbu- 
cfaer, wohl aber Geschichten 
über das seelische Abenteuer 
„Frau an Bord" schreiben will. 

mit dem unwillkürlich anerken¬ 
nenden Zurufe „Viel Glück 
Joseph ConradT (Grosser engli¬ 
scher ErzShler. lang« Zelt See¬ 
mann, IS57 — 1924). 

Uri Sobar and andere 

ScHerze 

Uri Sohar, den wir erst kuerz- 
licb in srisem letzten Füm im 
TV sahen, ist jetzt der amüsante 
Moderator der neuen Serie ,Mein 
Gehehmps’. Es ist dies eine Imi- 
tadon oder Variante des euro¬ 
päischen JBentferatMs* — tb 
Ma en den Augenklappen, die 
alle Mitglieder des Rate-Teams 
zuletzt,, heb» Erraten on« Be- 
rühm« .aa&eöen müssen. Zn 
der ersten Folge dies« Sende- 
nähe bewahr» rieh sowohl dfc 


23.10 Uebertraguug der zwei-j 
ten Halbzeit des FnssbaH-Wett-l 
spiels; 2335 TagesabschnitL 1 


DAS DAGON HOTEL 

Ashkelon, Tel. 051-2148 
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WOHIN GEHT MAIlf 


WOHIN SIE auch immer 7 

geben, verlangen Sie Bbenll a ^ 

fEKA KAFFEE. Er.j» J 

der Beste. .’*• s - sr -' r » 

’isa«ya. 


ROMAN 


Ich liess das Blatt unken und sah mich unwül- 
kürlicb uns, doch kein Kmd war auf der Brücke 
za sehen. Nur ein junges Mädchen mit langen, 
glatten Haaren und sehr kurzem Kleid kam eilig 
auf mich zu. Der Wind druckte ein Stück Zeitungs¬ 
papier gegen eine der steinernen Säulen der Brü¬ 
stung. Ich fragte nach dem Weg zur Lower Ke¬ 
vin Street, und das Mädchen brachte mich zur 
nächsten Bashaltestelle. 

Es war kühl und windig an jener Ecke. Aus 
einer der Seitenstrassen kam wieder der herbe Duft 
der Torffeuer. Ab und zu trug eine WindbÖ den 
moosigen, schlickigen Geruch des Flusses herüber. 
Droben, am grauen Himmel, ballten sich die Wolken 
immer bedrohlicher. 

Ich war froh, als der Bus endlich kam. Ein 
sehr junger, verwirrend gutaussehender Fahrer nann¬ 
te mir den Fahrpreis, und ich kramte unsicher in 
meinem Portemonnaie, denn ich wusste mit irischem 
Geld noch nicht recht Bescheid. Ohne Murren wech¬ 
selte er meine Fünfpfundnote, versprach strahlend, 
mich abzusetzen, und startete den Bus so heftig, 
dass ich sehr plötzlich auf dem vordersten Sitz 
Platz nahm. 

Eine ältere Frau nickte mir aufmuntemd zu. 
Ihr rundes braunes Hütchen, das vor zwanzig Jah¬ 
ren modern gewesen sein mochte und etwas schief 
auf ihren stark gekrausten Haaren sass, nickte mit. 
Im rückwärtigen Teil des Busses standen zwei jun¬ 
ge Männer und unterhielten sich leise. Sonst gab 
es keine Fahrgäste. Wohin mochten diese Leute am 
Sonntagvormittag fahren? Ich fühlte mich 
unangenehm an mein eigenes Ziel, den Autoverieih. 
erinnert Während der Fahrer mit halsbrecherischem 
Manöver einem streunenden Hund auswich, betete 
ich heimlich zum heiligen Christopherus, mir bei 
dieser ersten Fahrt in einem fremden Wagen bei- 
zustehen. 

Ich hatte vergessen, dass Sankt Christophorus ja 
seit kurzem kein Heiliger »ehr war. Er war also 
nicht mehr verpflichtet, mir zu helfen, und liess 
mich deshalb auch gründlich im Stich. Ich be¬ 
komme noch Beate heisse Ohren, wenn ich an 
jene Szene vor der Phoenix-Garage denke. Glück¬ 
licherweise wusste ich nicht, was mir bevorstand, 
sonst wäre ich wohl gar nicht erst aus dem Bus 


gestiegen. 

»Phoenix Car Service* — ein poetischer. Name! 
Wie man mir versprochen hatte, war die Garage 
auch an Sonn- und Feiertagen geöffnet Ein Flügel des 
grossen Tores aus grünen Holzbrett'era versperrte den 
Bürgersteig. Langsam betrat ich die geräumige Halle 
und sah mich zwischen den Wagen um. 

Ein breitschultriger Mann im grünen Overall kam 
mit dem Kopf unter einer Kühlerhaube hervor, 
als er den Klang meiner Absätze auf dem Be¬ 
tonboden hörte. 

„Guten Tag, Miss”, sagte er höflich. „Kann ich 
Ihnen helfen?” 

Ich holte die Quittung des Reisebüros aus der 
Tasche und zeigte sie ihm. „Ich glaube. Sie ha¬ 
ben einen Wagen für mich reserviert”, eiklärte 
ich. »Man hat mir gesagt, ich könnte ihn heute 
hier abholen.” 

Er sah kurz auf den Zettel in meiner Hand. 
„Natürlich. Das Auto steht dort drüben. — Mike!!” 

In Richtung seines ansgestreckten Zeigefingers be¬ 
merkte ich nur ein einziges Fahrzeug, einen klei¬ 
nen roten Austin älterer Bauart. Ein halbwüchsi¬ 
ger Junge mit Wagenschmiere im Gesicht und wi¬ 
derspenstigem rötlichem Haarschopf tauchte neben 
uns auf. 

„Mike, die Dame bekommt den roten Austin. 
Hol schnell die Papierei” 

Mike flitzte davon, und der Mann im grünen 
Overall wandte sich wieder mir zu. „Ein zuver¬ 
lässiger kleiner Wagen”, äusserte er. „Und die 
Scheibenwischer funktionieren, was hier bei uns sehr 
wichtig ist.” Er zwinkerte mir zu. „Sie haben so¬ 
gar ein Autoradio. Sehen Sie her.” Er lächelte, 
öffnete die Wagentür, setzte sich hinter das Steuerrad 
und drehte an einem Knopf. Ein Blasorchester spiel¬ 
te einen Marsch. Ich schrie: „Vielen Dank, aber 
könnten Sie mir vielleicht zeigen, wie der Wagen 
funktioniert? Mit einem solchen Modell bin ich 
nämlich noch nie gefahren!” 

„Selbstverständlich. Es ist kinderleicht. Setzen Sie 
sich bitte neben mich, Miss.” 

Wirklich, es sah alles ganz einfach aus; nur 
die Knüppelschaltung flösste mir ein wenig Angst 
ein. Schliesslich konnte ich nichts dafür, dass der 
Wagen, mit dem ich meinen Führerschein gemacht 
hatte, ein weniger sportliches Fahrzeug mit automa¬ 
tischer Schaltung gewesen war. 

Wählend ich noch versuchte, aus den Erklä¬ 
rungen des Garagenwarts klug za werden, kam Mi¬ 
ke mit den Unterlagen zurück. Ich unterschrieb ei¬ 
ne Art Uebergabeerklärung, legte sämtliche Pa¬ 
piere in das Handschuhfach und sah plötzlich hin¬ 
ter der Wagenwaschanlage eine dritte Gestalt auf¬ 
tauchen. Der Mann steckte ebenfalls in einem grü¬ 
nen Overall, war auffallend breitschultrig und braun¬ 
äugig. 

„Vielen Dank”, sagte ich noch einmaL „Nur 
diese Knüppelschaltung — v 

Der Neuankömmling beugte sich über den Wa¬ 
geuschlag zu mir herab und lächelte strahlend. „Kei¬ 


ne Schwierijgceit, Madam. Passen Sie auf, ich zeige . 
es Ihnen. — Pat, geh zur Seite!” Er ging nfc .. 

den Austin herum, verdrängte seineuJCoDegfa 5w 

Platz hinter dem Steuer und demonstrierte mir ** ’ 

duldig die Knüppelschaltung. .'■*?* ~*'*zru - s - 


Schliesslich nickte ich, obwohl ich es noch iffi; ; 
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mer nicht ganz begriffen hatte. Diese Männer mussten ^ 
mich nachgerade für beschränkt halten. . 9 u ' ^ 

Der braunäugige Garagen wart sagte: Jteh hfee *"• 

Sie gleich auf die Strasse. Haben Sie alle Papiere?" 

Ich nickte. „Ja, danke. Wahrscheinlich würde id* x 
auch kaum ohne Schwierigkeiten zwischen a U den ^ u . 
Autos hier durchkommen.” ^ ^. 

Er lachte,- brauste geschickt in Schlangen&n® 
durch die schmale Gasse zwischen den abgesteSt* 

Wagen und fuhr so schnell auf die Strasse, -d#* ; _ ' ^ . 

ein Passant entsetzt zur Seite sprang. /***««-. ^ 

„So. Viel Vergnüngen, Madam. Gute Reise! Öh ^ 
Ersatzreifen ist im Kofferraum. Aber natürlich wbb* ; 
sehe ich Ihnen keine Reifenpanne!” > : 

Seine weissen 7-Hhnp blit zten ; er drückte v® *• ^ y 

aussen die Wagentüre zu. Ich kletterte auf df§5- 
Platz hinter dem Steuerrad und bemerkte nicht otöjl 
Unbehagen, dass J>af und »Mike* sic* inzwischen 
zu ihrem Kollegen gesellt hatten und abwartend . 
am Garagentor standen, um meinem Start zuzasd**: ; 

Mit grimmiger Entschlossenheit kl emm te fdrljgrl^^ 
Unterlippe zwischen die Zähne und repetierteJcl;. - ^ 

Geist, was mein Fahrlehrer mir vor fünf Jahren «E j | * 
getrichtert hatte. Erst der Zündschlüssel. Kuppiffi» u : 

Es ging tatsächlich. Dann drückte ich ! 

Gaspedal — in meiner Aufregung wohl etwas ^ 

sta rk , denn der Wagen machte plötzlich einen j j » 

tigen Satz, der lebhaft an die Bewegung . eN§ .‘, i 
bockenden Esels erinnerte. ' v y v * 

Natürlich, ich batte mich gleich zu Anfang-St 
miert. Wenn bloss die Zuschauer nicht geweÄg ^ . 

Ich warf einen verstohlenen Bück durch v ** 

Scheibe. Mike, der rothaarige Barsche, grinste ^ x. 
geniert von einem Ohr zum anderen. Die 
Männer in den grünen Overalls waren schon i 

eher. Sie verbissen sich zwar das Lachen, ab« .® ; t f £ 

sah, wie es in ihren Gesichtern adjeitete. -N# ' r js 

merken, dass ich auch anders i . 

ich fuhr ein kurzes -Stück; zwar holperte f -, -7%. 

Wagen immer noch etwas, aber cs j \ 

als ich schalten wollte^ erwmchte idt vers^^z v 
den rechten Fenstergriff. , ; f :9 : 

, ’r ■ ■ij. *... 

«Verdammt nochmal!” murmelte idi inbrünstig^. • . 

ln meiner Verwirrung tat ich das \ • 

tun konnte; Ich nahm den Füss vom‘.ö*^P^¥ ItS. 

Mitten auf der Lower Kevin Street, »pV. 

z»a.mg Meter von drr Gang, 

(ToMnai Ufc0 . . y. -- 
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ISRAEL NACHRICHTEN flnT» JVlinn 


FIRMENZEICHINPREISAUSSC1REIBEN 6» »r 


WIE BETEILIGT KAN SICH AN DEK FIRMENZEICHEN-PREISAUSSCHREIBEN? 

Untenstehend erscheint eine Groppe von 24 Defini tionen, welche des auf dieser Seite veröffentlichten 
Firmenzeichen entsprechen. 

Alle Teünetaner an dem Preisausschreibeo müssen die richtige Definition (die auf dieser Seite erscheint) 
für die in dem Vordruck auf Seite 4 dieser Ausgabe erscheinenden Firmenzeichen find e n . 

z, B.: De finiti on Nr. 16 gebart za Zeichen Nr. 10 

Der Vordruck auf Seite 4 wird ausgefüllt, ausgeschnitten und an folgende Adresse gesandt; 
HJRimcnzeidien-PieisansscIirtilKBi 6” Nr. 5 POB 29322, Xd Aviv. 


12 Geschenkpakete 
von STOCK 


STOCK 


CITIZEN 


3 moderne CITIZEN- 
Uhren.' Eine Damen- and 
«hw Hwrwinhr 


Zweiter Preis 

-5*i4 niniTi'®' 



Frigldatre JKORQZ W 
Super-automatic, von 
. MBwmi Ltd.". 

Xd Aviv, ADenby M 



KACR&WUITE 

6 Flaschen Whisky 
„Black & White", 

VOSl CHBKXN UUL. Tel Aviv, 
BulfitBlo 98 . 



Gründlich* \ -ST | 

Reinigung tL J >p\ \ 

Polieren der 
Passböden 

n«u-T 1 Bjwn . 

rten rng: 

SHAKED — Belnlgen 
and Polieren von Faisbö- 
den Scharetstr. 14 . Tel-Avlv. 
Tel 261311 268027 


Armlehne ttb i ' 

fliaTelevtalcn, : /.«■( ; 
im OMBO. 

Fabrik fih -i"**' 
SQndsr-, jagend-. Tnn—*- 
mmm/SM, mtxa Bdz tmd 
Metall «1* auch für InsM- 

ti Briwl 

1975 mm 20. ICsl anaerwShl- 


SEHVIKETIBCH-OABNITUS 
von MOBBEL SUSOV 8 S 2 . 
Beisl 39 , Td Aviv. . 


CPB’STl 



10 Flaschen feines Partum, 
von LEUT. Alfasistr. 2, 
Tel Aviv, TeL 82272 «. 


(jOfäk 


II NECCNf 

Schleifapparat für Messer 
nnd Scheren, von NBOGX — 
die besten Nähmaschinen. 


10 Pahrkarten der Linie 
Td Aviv—Haifa, von AE ns, 
intenubaner Taslssrvlc*. ■ 


10 Schallplatten ran 
GAL BON. Allenby 94 . 
Tel Aviv, tm KeUergeschocs, 
Elesenausvahl an Sehall¬ 
platten und Kassetten. 


"IlTTArr 


Bügeleisen Infra Kjfl. 

ro® "imri 

RMKA ' L-aÄ! 


L 



>7*N1fl3»K ^f!3» 


HUGO ZENTNER & CO. 






elegante 
Tasche 
von 

ZBN TNgS 
TASCHEN 
pmskernr. «, Td Aviv, 

X Stade. TBL 297891 


ORIGINAL 

20 Flaschen After Shavc 
„Tabac Oäginal". von 
LTT.TT, Alfaalßtr. 2 . Td Aviv, 
Td. 832728 . 


Hfingebar. 
von CASTIUA LnL, 

. Möbelfabrik, 

Pf Bamat Gan. 

[ % Jabotlnaky 48 

Td 724319 . 


Toaster 
für PIZZA, 
von 

fcMKA 


.-1. CIWJUMn 

PyREX 


Garnitur ans engL Pjto, 

Vod A. BUTON, 
Por et zstr. 5, Td Aviv. 





»lb >n»v\? 


FlnSkezstr. 07 (naben Kino 
Td AVIV). TW. 28382 L 


ächlafztauner-Tepplch, von 
LEV I-TEPPICHE, 
g jinif Masaryt 12 , Telefon 
£* 4455 . Original-Perser-, 
chinesische and ausländi¬ 
sche Teppich*. 
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»Schwarzer DoHarkars” wird durch 
das Semteverhof interessanter 


Finnischer Botschafter abgerast 

„Tiefes Verstaendnis Helsinkis fuer den Staat Israel” 

Der finnische Botschafter, der. Jahren Doyen des diplomati-: Was die Sowie!Union betreffe, 
die sowjetischen Interessen in'sehen Corps io Israel 'gewesen]meintc> der Botschafter, habe er 
Israel in den letzten nenn Jahren, ist. Er gab seiner Zufriedenheit. nicht die UdSSR sondern nur 
vrahrnahm, flog gestern von ]s--Ausdruck, nach laagdaucruder 
rnei yayfo Helsinki ab. Vor dem! Amtszeit in Pension zu gehen. 

Abflug sagte der Botschaft«, ‘ Unter anderem sagte der Bot* 
da» das finnische Volk für Is-1 schaff er, Finnland bähe seine ei- 
rael tiefes Verständnis habe« j geneu Ansichten über die Neutra* 

„Trotz des Umstandes, das i iität eines Landes. Finnland wol- 
wir in verschiedenen Teilen derlie nicht beiseite stehen. Es sd 
Welt leben, weis* man in Kim- j bereit, za einem Friedensschluss 
land, dass Israel weiss, was es im Nahen Osten beiznsteuesn 
will und Beinen festen politi-j n. arbeitet mit Israel an rasebie- 
Bchen Weg schreitet” sagte der ] denen Projekten für Entwick- 
Botecbafter, der in den letzten 1 Inngsfinder zusammen. 
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FRAUEN DEMONSTRIEREN 
VOR DER US-BOTSGHAFT 


Der RnwWinA hwt die tägliche 
VernfftartHcliimg des Vmwe« des 
nSdmaceen Dollars’ 7 in der U- 
ItenMmiiriratBe eingestellt, „well 
HIegale Derise mnanJpu Iationan 
nicht ansgesirahli werden sollen,”. 
Die Ansicht einiger MHgHe? 

der des Rnwrl fiiwlchgifrafg^ Mm 

die Auffassung vertraten, 
es sich am eine wichtige Infor¬ 
mation handelt, die man der Öf¬ 
fentlichkeit nicht vorenth alten 
dürfe, wurde in den Wind ge¬ 
schlagen. 

Der Beschluss des Vorsitzen¬ 
den der Sendebehörde, Dr. W. 
Eytan, ist nicht gerade als ver¬ 
nünftig zu bezeichnen. ErstmS 
steht dieser Beschloss zu den 
JminlrHrtkriiwi Prinzipien der 
fidwi Mehnmgsämsenmg im 
Gegensatz Zweitens Ist das Seu- 
dev erbot «fa™ an geta n, die 
»Bönef fa der Lffienbhmufrasse 
In den Angeii der Öffentlichkeit 
und auch Im Ausland zn einer 
„wichtigem Institution? zu ma¬ 
chen, deren Tätigkeit nicht nur 
mit scheelen Augen sondern 
«di mit Argwohn und Furcht 
betrachtet wird. 

In den Ländern hinter dem 
Eisernen Vorhang bestehen auch 
Illegale Börsen, die jedoch von 
den Geheimdiensten der betref¬ 
fenden Staaten mit strengsten 
Strafen verfolgt werden. In den 
westlichen Ländern weiden die 
»schwarzen Kurse” in den so- 
äaBstisdiea Metropolen sehr 
ernst ginnnn nm, Hundert '«md 

ab Barometer der wirtechafffi- 
chen und politischen Stimmung 
angesehen. 

Den Spekulanten ln der Ll- 
tienMnmstra ss e wird der Be* 
sdilns der Sendebehörde wiD* 
kommen sein. GerBchtemacherei 
über den Stand des schwarzen 
DoOarknrses wird den ohnehin 
hoben Kurs nur weher in die 
Höbe treiben. Es ist kein Ge* 
heimnfa, dass Israelis sehr oft 
{vor Auslandsreisen auf diese 
»Boise” angewiesen sind, da 
m an nuf 450 Dollar schwerlich 
einen Urlaub im Ausland «tre¬ 
ten kann. 

Was uns aber, als Zdtnngs- 
redalction, besonders naefadenk- 
fich stimmt. Ist die Tatsache, 
dass es Menschen und Ausschüs¬ 
se gibt, die sich anranssen, dar* 
Eber zn Qdschädeu, was der 
Bürger boxen und was er nicht 
erfahren darf. Dieser absurde 
Zustand konnte nur deshalb ent¬ 


stehen, weil wir noch keine Ver¬ 
fassung und keine Gesetze ha¬ 
ben, die solche Probleme regeln. 

Es wäre kein Wunder, wenn 
morgen irgendjemand h der 
Sendebehörde die Anweisung er* 
teilt, weder Meldungen über Be- 
stechungsafflRn, noch Ober Dieb¬ 
stähle. Vergewaltigungen oder 
Abtreibungen ans a atrablen, weil 
es sich »DIegale Handlan¬ 

gen” handelt; die geeignet sind, 
die öffentliche Moral ins Wan¬ 
ken zn bringen oder das Prestige 
des Staates anznschbgen. 

Die Börsenberichte, auch von 
der »Schwarzen Börse” sind le¬ 
gitime Meldungen, die der Öf¬ 
fentlichkeit nicht vorenthalten 
werden sollten. Es wäre zu be- 
grussen, wenn sieb vernünftige 
Wirtschaftler und Knessetab¬ 
geordnete dieses Themas anneh¬ 
men würden. 


Tel Aviv (I) — Eine Demon¬ 
stration der »Franehb ew e g nng 
für ein sicheres Israel” fand ge¬ 
stern nachmittag vor der ame- 
ritanfcchea Botschaft in Xd Aviv 
statt. Etwa zwanzig Demonstran- 
tinne n protestierten gegen die 
„N eoorien tierun gs-politik*’ Wa- 
shingtems in Nahost-F-ageo iio: 
erklärten, diese Politik komme 
in dem Verkauf von Agressir- 
waffen an Jordankn zum At-s- 
drock, während der Verkauf von 
Waffen an Israel elogsjteUi wor¬ 
den ist. Die Demoastrauriansii 
sprachen von einem „US-Waf¬ 
fenembargo auf Israel”. 

Sie behaupten, Amerika wolle 
Israel bestrafen, weil sich Israel 
weigerte, die YerteidiguBgslinien 
im Sinai an Ägypten ansznUefem 
und anf die einzige ErdölqaeDc 
ohne ägyptische Gegenleistung 1 
zn verziebten. ,-Es ist doch ge¬ 
recht, dass Israel von Ägypten 
die Aufhebung des Kriegszustan¬ 
des als minimalste Gegenleistung 
verlangt” sagten die Frauen. Als 
»Symbol a » nu rficn a kriiw (Garan¬ 
tien* worden Luftballons losge¬ 
lassen, die um das Gebinde der 
Botschaft schwebten. Der polfti- 


Diric Gliston empfing sdiliesslidi 
eine Delegation der Demonstran- 
tinnen. 


A Ye. sehe Berater des US-Botschafters, 


aus dem Lande 


Wohn aug o i von alt« Leuten, 
die in Altersheime übersiedeln, 
sollen jungen Ehepaaren überge¬ 
ben weiden. Ein Plan, der diese 
Regelung vorsieht, wird von den 
Behörden, Ortsyexwatongen und 
»Mischan” ausgearbeüeL Dies 
gab Wohnbaumzmster Abraham 
Ofer nach, einer Zusammenkunft 
mit Zeew Weiner, Direktor des 
,Jlfischan” von der Histadrnt be¬ 
kannt Weiner erklärte, ^li¬ 
sch an” habe im Jahre 1969 dem 
Wohnbamnimsteriom 200 Woh¬ 
nungen von insgesamt 440 Woh¬ 
nungen in JEf-AT für alte Neu¬ 
em Wanderer zur Verfügung ge¬ 
stellt Im Laufe eines halben 
Jahres werden weitere 280 Woh¬ 
nungen fertiggestellt, von denen 
das' Wcümbaumimsterinm einige 
Einheiten für Neueinwanderer 
j erhalten wird. - 

Der Bndmevisor Jaakow Ema- 
nnel ist zum internen Kontrollenr 
bei den Snpersol-Läden ernannt 
worden. 


now und an Asaria Ejlon über¬ 
sandt Die ins Meer fliessende 
Säure hat bereits grosses Fisch¬ 
sterben verursacht 

M. Dhumni, Innenminister 
von Swaziland, traf gestern im 
Lande ein. 

Eine wissenschaftliche Studien¬ 
reise nach Israel unternimmt 
vom 13. bis zum 25. Juli das 
Katholische Bibelwerb 


„Sie war keine 

Jungfrau” 

Khan Junis (I) — Eine jun¬ 
ge Frau -uw Khan Junis 
wurde das Opfer eines Mord¬ 
versuches. Eine Woche nach 
ihrer Ehe wollte sie der Gat¬ 
te erwürgen. Er behauptet, 
seine Frau sei keine Jung¬ 
frau gewesen, als er sie ge ehe¬ 
licht hatte. 

Der 20jahrige stellte sich 
der Örtlichen Polizei und gab 
an, zusammen mit seinem 
Schwager die Frau erdrosselt 
zu haben. Die Polizei begab 
sich sofort m die Wohnung 
des Paares und stellte fest, 
dass die Frau noch atmete. 
Aus dem Krankenhaus wurde 
gemeldet. Hm* Aussicht auf 
Rettung ihres Lebens besteht 

Der Mann und der Bruder 
der jungen Frau wurden in 
Haft genommen. 


die Interessen Moskaus vertre¬ 
ten. Dies habe die finnische Bot¬ 
schaft mit schwierigen verwal¬ 
tungstechnischen Aufgaben be¬ 
lastet Vor allem bot d. Botschaft 
die Interessen sowjetischer Bür¬ 
ger, zumeist Mitglieder der rus¬ 
sisch-orthodoxen Kirche, in Is¬ 
rael wahrznnebmen. Zu den zu¬ 
künftigen sowjetisch-israelischen 
Beziehungen wollte rieh, der Bot¬ 
schafter nicht ’änssern. 
NÄCHSTE WOCHE KOMM T 
NEUER BOTSCHAFTER 
Bereits in der nächsten Wo¬ 
che wird ein neun: finnischer 
Botschafter im Lande ei ntr e ffe n. 
Es ist dies ein junger Diplomat 
namens Matti KahOvuotn, der 
in der finnischen UN-Delegatiou 
amtierte und zum ersten Mal 
einen Botschafterposten antritt. 
Helsinki wollte die Botschaft in 
Israel nicht längere Zeit ohne 
Botschafter lassen, „weil hier ein 
sehr emp findliche r und wichti¬ 
ger Posten za bekleiden.” ist. 

, Awigdor Schoham verabschie¬ 
dete sich am Flugplatz namens 
des Aussen ministen ums vön dem 
scheidenden Botschafter. Unter 
den Anwesenden sah man den 
ipananrischen Botschafter EUo 
Oritz. der sieben Jahre fcu Lan¬ 
de amtiert and von mm an 
Doyen des Diplomatischen 
Corps rein wird. 


ZWEI TERRORISTEN 
IN JENEM VERHAFTET 
fWT) — Die Sicherheitskräfte 
verhafteten gestern zwei jugend¬ 
liche Einwohner von Jenin. Die 
Verhafteten werden verdächtigt 
am Montag den Eg^d-Autobns 
angezündet zn haben,. welcher 
im Zentrum von Jenin patkte. 
Das Verhör der Beiden wird 
fortgesetzt. 


. 500Q UNFAELUE IM JAHR — 

Qi DER LANDWDtTSCHAFT 

, Tä-Avfv 0) — An&ssHeh der VadeÜua« «g Htt» - 
fdd-PieSses für Sicherheit bei der laadwirtscltaSficbea Ar- 
beit, wurde auf einer PresSekorfteen* tu Td-Aviv brkmmt- 
g^ebeta, dass sich ^■nv*« , bn» titigh 5000 AibeiLsimSlle hä 
der Landwirtschaft pro Jabr ereignend N. AmirtUJ, Lefltt ' 
des für ßfcherhea bei d» Atbek.sagte;; jedes^ihr 

werden etwa J3 Tote uuf hnuderto Verieizte bei Ärbeils- 
mtfätien regfelriert. Die BreaHden dieser Utt&Se 

erreiche ungefähr 39 im JWirt •' ^ 

Eine wettere intexessmite FertsteKnag, Ae a lhrdto gs 
seit Jahren gemacht wird: Wegen dn AAdüuBäe S** 
ben zahheidbia Aibehsbige verioren. Vier MÜfiooen Ar- 
beüstagt! verlor £e Landwirtschaft dadmeh, dass Verletzte 
der Athett fernblieben. TagUcb geben fönffaneead^Atbeits- . 
tage verloren« 

üschak Scbemd (Arbehsntinfeterimn) and Naftan Tel- 
Nir (Nationaler Rat snr VermddlBlgr Vl» ; 
schwarten sich, dass die VezridteriiQgsg^ellscluftra (mit 
Ausnahme von »Hasneh’) nichts nnteroehmen, nm, an der 
Bddtinpfnng vott-UttBUIeh mteBWkfeW. '■ 


Natad-Dollar ” IL 6.35 
Erhöhte Aktienkurse 


Die Tel Arfver Börse stand 
gestern im Zeichen einer allge¬ 
meinen Erhöhung der Aktien¬ 
kurse. Da in den n^bsfen Mo¬ 
naten nur leichtere Indente i gp* 


rangen erw a rtet werden, wurden 
Zahlreiche Aktienkäufe getätigt. 
Besonders gefragt waren Wolf- 
son Mayer und Elite. Der Um¬ 
satz erreichte 23 MBtionen IL. 

Indexgeb tmdene Papiere des¬ 
sen durchwegs um einen Pttäteot 
bei einem Umsatz in Höhe von 
15 MHBooen TL nach. 

Der Natad-DoDar zog um drei 
Punkte an tmd stellte' sich auf 
EL 635. Der Dollar u der Ii- 
tienbJnmstraaBe erhöhte sich um 
zwei Punkte auf IL 730. - 


DEVKX3SEBSPABN1BSE 
DURCH GEFLOGEL- 
V^EATJF 

Do- Direktor des Landwirt- 
»chaftsmitüsterimiB, Rcüben Ei- 
länd, erklärte anf einec in Tel- 
Avrv abgehaltenen Pressekonfe- :. 
ranz, der Staat spare etwa 600 
Dollar an jeder Tonne GefiB- \ 
g efflettch, . (Sb Anstatt Gefrier- 
fimscb voh der • Öffentlichkeit 
rrworben wird.. Der Spredur 
denKsntferte die Erklärungen von 
Vertretern. der Konsumgenos- 
scnschaftai, dass die Regterang 
an dem. VerUHif van Gefirier- 
Qeisch pr o fi ti e rt tmd der Kon- 
Hunemt zu hohe Preise zahlt. 


we m VW 


Ans de» Kurszettel der Tel Ävfret Borne 


Haifa hat wieder 
zwei Oberrabbiiier 


Raw Schaar HaPscfaow Cohen 
ist gestexn ™» asefakenaasefaen 
Obeirabbiner von Hmfa gewählt 
worden. Der Saw Ist ans Jeru¬ 
salem gebürt^ Er ist der Sohn 
des „Hanazlr". Im Befreinngs- 


CHAUFFEUR BEI UNFALL 
GETÖTET 

Aschkekra (I) — Der Lkw- 
. Chauffeur Mosche Schein aus 
öster-jBeer. Schewa fand Dienstag 
reichs. Die Reise steht unter der! abend bei einem Vertehrsunfall, 


Leitung von Dr. F. Dexfager und 
Dr. Fritz Werner vom Institut 
für Judaistik in Wien. 

Der Kommissar für Staatsein¬ 
nahmen teilt mit. dass die Lehrer 


der rieh an der Strassenkreu- 
zung Nir Am ereignete, den Tod. 
Er stiess mit einem aus der Ge¬ 
genrichtung kommenden Last- 
j kraft wagen ans Gaza z u sa m men. 


noch nicht ihre Milwe-Zertifikate Der Cbaufieor, der 26jährige 


1971 erhalten können, da das 
Enäeht m gs rmn isterium die* Li¬ 
sten und Details der abgezoge¬ 
nen Beträge noch nicht an die 
Einkommensteuer überwiesen 
bat. Die von den Gehältern ab* 
gezogenen Beträge für die MÜ- 


Achmcd Kascbem Mansour ans 
Khan Jonis wurde in Haft ge¬ 
nommen. 

EL AL-FLUGZEUG 
MUSSTE UMKEHREN 
BG-Flnghafen (I) — Eine El 
Al-Maschine, die gestern früh 


krieg war er-ta «fie Gefangen* 
Schaft der Jardmüsdien Legkm 
gasten. Nach seiner FreüHSSong 
wurde er Mflifärrabblner. 

Zum sefarduchen OboraNrf- 
ncr der Stadt werde Etiahu Bai¬ 
schi-Doron gewählt Er war frü¬ 
her öberrabbiner von Bat Jam 
und leitete dort die Midrascha- 
ToraniL 

Für die Rabbiner im 

Rabbinatsrat von Haifa 19 von 
36 Mitgliedern der wählenden 


Körperschaft. Haifa war einige 
Jahre ohne Oberrabbiner gewe¬ 
sen. 


Schwefelsäure, die von der; (Siehe auch Seite 2.) 
örtlichen Kraftstation in Ejlat an! Der Export vtm BamnwoHe 
Land strömte, dürfte dem Mee-j der letzten Ernte wird in diesem 
resstrand schweren Schaden stif- \ Jahr 35 Miüioueu Dollar errei¬ 
ten. gab die Naturschutzbehörde 
bekannt Beschwerden wurden an 
den Verkehrsminister, an MÖK 
Josef Tamir und an Alof (Res.) 

A. Jaffc, sowie an Dr. A. Mari- 


we-Zertifikate sind jedoch ter-i nach Zürich abflog, mtw ste nach 
mingemäss abgeführt worden. ' ” ”* 


I FRUEHLING IN SAFED! I 


1 


WENN SIE GERNE PHOTOGRAPHIEREN, 
ZEICHNEN ODER SPAZIEREN — 

Jetzt ist die rechte Zeit ! 

VORSAISON IN UNSEREN APPARTMENTS 
(Zimmer, Bad rad Mbtikuecbe) 

'JUNI — bei mindestens 3 Tagen 
IL IßQi- pro Tag, im DoppeLämmer 


kurzer Zeit umkehren, nachdem 
der Pilot tönen Defekt in dem 
bydraohschen System des Flug¬ 
zeuges fest gestellt hatte. Ambu¬ 
lanzen und Fenerwehrwagen 
Chen, sagte ein Sprecher des;Ständen einsatzbereit, ris die 
Merkaz Cbatlri. ; Maschine im südlichen Teil des 

Der VeiM wmfnfcte g fef j Ffeghafens landete. Die Passa- 

nicht zur Intervention iBjlpexe Sogen an Bord anderer 
dem internen Eggad-Kocflikt er-j Maschinen ab. 
sucht worden, veriantete are 
dem' Verkehrsminbterium. ! 

Ein neues System bei der Ge-j 
Währung von Anleihen und fi-j 
nanzieDer Unterstützucg fürj 
Neneiirwanderer wird v. Eicwan-j 
denmgsznmisteritmi ab 1.6. eis*| 

| geführt. Bei tetcer Einwanderung 
i wird dem Oie eine Summe über¬ 
reicht, die von der Grösse der 
Familie abhängt. Eürwandezexfa- 


VERLEIHUNG DER 
RAMAT GAN-FREBE 
Am näriisten Sonntag, den 
I. Juni, werden die Ramat Gan- 
Preise für Literatur im Beth 
Haezrach an Ben Zion Lurie, 
an Mosche Ungerfeld, an Rhvka 
Keren und an Nbsün Beiqamm 
Ganriiefi verliehen werden. Die 
Festansprachen halten Bürger¬ 
meister Dr. Israel Fried und der 
stellvertretende Bürgermeister 
Jizchak JeiUn. Letzterer wird als 
Vorritzender des städtischen 
Kultnransschussea die Prdsvertei- 
tung leiten. 

Vergangenes Jahr waren die 
Preisträger Adir Cohen, Dr. 
Zeew Wünai. David Coten und 
Jizchak Schalen 1 . 
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OBUGABONEK -*. • 

B% Israel Blectr. JB* gUnlnd ^ • 

S% Dewl Sca Wodca be«rar t IÄnk« 
*i-4%:zhn.| Onkaft 
aanv» Km« xndnruiu- 
MTlVfl Kttta 196« miter 118.7. 
mive Xtti» I9S7 Iridex U&a .. 

BftfeDav. Emu Beraubterer . 

Do». Loan nr 3001 baanr . . 

Dev. Xatren ser 182 
Der, loan ser 309. 

Müve BltswdJon 1909 eer «| 

AEQSN'-MARKX. 

Ozsr HttJaatdrwirt ord. Bto reg 
LLD.O, BenlQBflmngcatL «bu 
Bank HapoaUm md. «b. beeza 
Bank Leand X red. itoek - - 

General Mart«. Benfc.enb i ab. l liearer •' . 

Sre Der. & Märt» Senk JB” anL tfk 
Hontoj Martg. Bank „B” ord. ab- 
ZäetBanoe mL ab. - 
Del elc ozd. Nb. reg. __ 

PaL oou. Star. Bs Sappl, n. in ■ 

AffiLca PaL DwretaMBrte «cd. Nb. reg- 
Xareri Land Devöopmeait ant rtk reg. Sri*. 
Solei Bonäk Bund. Worin 10% teuer 

Neot Aviv * ” ' . ‘ 

Baaeoo 8% pareC. ard. alb. mg- 
Ato „CT ord. reg Sb. 

Dnbtfc 

Rwenlote 3% ord. pref. part. bearec 
American Israel Paper MIO» • 


Elgu Inv estm e nt bearer * - 
Btlem mvBrtment Ltd. bearer 
Pu Xmneteoente 

Watteau COara Mayer Corp. mg H* M 
Dtscoaat Bank Xnv. bearer 
Bank beaml Xnvestzxient ord. Nb. 

C8U Ea v e ätm ent ■ r r 

Hapht» ZAd. ord. Ab. 

Lapldot QrtL ah. mg 
TL Ip. a a 10% conr. Mb. 

Ata 10% coov. deb. .. 

D-Mttft per $ 

Bwlre Pr. per V 
D-Mark 
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TENDENZ AMT GESTRIGEN BÖRSENMARKT 
übermittele durch «fie W ertpapfa reMeiTqng der Japhet n«it 
« Ohne Obfigo 

i.}.”*.»«« righti... .. KW Nur Künfez 


ex ooup. dfv. 


Nur Verfcänfer 


mHien. die in Entwickhmgsbezir- 
ke fahren, erhslten höhere Be¬ 
träge. Bürokratische Schwierig-j 


I MOTEL CANAAN. Bet Shinar «g -S T J - aa 

| SAFED — CANAANB, POB SS, Tel 067-30929 j] 


I Die Sonderrechte unverheirateter 
Einwanderer werden von drei 
auf fünf Jahre verlängert, l 


' n2DK7l 

In tiefer Trauer geben wir bekannt, dass unser geliebtes 
Familienoberhaupt, mein Mann, unser Vater, Bruder, Grass¬ 
vater und Schwager, 

ELASAR AWIGDOR BRISON 

(Sohn mm ABARONj) 


Dollar Bonds a 
I ndex Bonds: 
Aktien: 


Art 


waaaawawaaaaiaMiaaaaaaaaaaaaaaawMMaMi«yiiM< 


von uns gegangen ist 

Die Beerdigung findet heute, Mittwoch, den 28.5.1975, 
um 1330 Uhr nachmi ttag* von der städtischen Beerdigung?-. 
halte, Daphnastr. 5, Tcl-Aviv, aus statt. ... f 

' DIE TRAUERNDE FAMILIE 
Schiwa im Hause des Verstorbenen, Ihn Gavirolstr. 85, 
Tel-Aviv. 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5N1UD J11UJ7 
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